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Schutzverband für deutschen Grundbesitz.
Bon unserer Berliner Redaktion .

O Berlin, 11 . Nov. Mit einer sehr eindrucksvollen Kund¬
gebung ist gestern, wie schon kurz telegraphisch berichtet wurde ,
eine neue , bedeutsame Organisation unseres Wirtschaftslebens ,
der Schutzverband für deutschen Grundbesitz , in Berlin zum
ersten Male vor die Oeffentkichkeit getreten . An Vereinen und
Verbänden zur Wahrung der Erundbesitzinteressen hat es ja
seither keineswegs gefehlt . In den Städten verfügten Haus¬
besitzer und Terrain -Interessenten bereits seit vielen Jahren
über starke Organisationen , die ihren Einfluß im kommunalen
und politischen Leben oft genug nachhaltig geltend zu machen
verstanden . Und auf dem Lande sorgten die agrarkonservati¬
ven Korporationen und Bauernvereine ebenso wirkungsvoll
für den Schutz der Interessen des ländlichen Grundbesitzes. Nun
aber sollen alle diese Bestrebungen in ein einziges Bett geleitet
und zu einem breit dahinflutenden , tragbaren Strome ver¬
einigt werden . Im Schutzverband für deutschen Grundbesitz ,
der aus einer erst 1912 gegründeten Organisation zum Schutz
des städtischen Grundbesitzes und Realkredits herausgewachsen
ist, gaben sich gestern bereits ein Stelldichein der Zentralver -
band der Haus - und Erundbesttzervereine Deutschlands, der
Zentralverband der Privatverficherung , Vertreter großer und
kleiner Banken und Terraingesellschaften , Maklervereine und
Grundstückshändler und an ländlichen Interessenten die hoch¬
agrarische Vereinigung der Steuer - und Wirtschastsreformer ,
der Verein zur Wahrung des gebundenen Besitzes (Fidei -
kommisherrn ) der Mark Brandenburg und zahlreiche Bauern¬
vereine . Unter den allzuvielen Rednern ragte in der glänzend
organisierten Berliner Versammlung neben dem Präsidenten
Fürst zu Solm -Horstmar und dem Verbandsdirektor Dr . van
der Borght , dem früheren Präsidenten im reichsstatistischen
Amte, besonders der ehemalige konservative Vizepräsident des
Reichstages Dr . von Freege -Weltzien und der konservative Vor¬
sitzende des deutschen Hausbesitzerverbandes . Justizrot Dr .
Baumert , hervor . Natürlich traten sie alle nicht als Politiker ,
sondern als Grundbesitzinteressenten in der stark ländlich zu¬
sammengesetzten Versammlung auf .

Aber auch abgesehen von der Zusammensetzung der Redner -
und Führerliste ergab sich aus dem Inhalt der programmati¬
schen Reden sehr deutlich, daß dag neue Organisationsgebilde
stark rechtspolitisch orientiert ist. In den Agrarkreisen , die in
der Borstandsliste des Schutzverbandes aufgezählt werden , gilt
es längst nicht nur als ein wirtschaftspolitischer , sondern auch
als ein parteipolitischer Glaubenssatz , daß „unsere gesamte
Volkswirtschaft dem Kommunismus entgegentreibt und daß
der durch die Verfassung garantierte Schutz des Privateigen¬
tums ins Wanken geraten " ist . Diesen Satz hat der neue Ver-

Im Schiffmei sterhause.
Roman von Karl Bienen st ein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b . H, Leipzig . )
( 5 . Fortsetzung .) Netdruck vtrioten .

Der Rechtsanwalt Dr . Schieder war eben im Begriffe , zu
seinem gewohnten Dämmerschoppen zu gehen , als er unter der
Haustüre mit seinem Sohne zusammenstieß.

„Du hier . Fritz !" rief er aufs freudigste überrascht aus und
umarmte und küßte seinen Sohn . „Na , da will ich heute ein¬
mal einen Dämmerschoppen zu Hause trinken .

"

Während sie die Treppe emporstiegen, musterte er wohl¬
gefällig Fritz , der ihn nun schon um einen ganzen Kopf über¬
ragte . „Na , gewachsen bist Du dieses Jahr aber gehörig. Dis
Mutter wird schauen !"

Frau Schieder, die in ihrer kleinen, kugelrunden Weiblich¬
keit den denkbar größten Gegensatz zu ihrem überschlanken
Mann bildete , kam vor Freude ganz außer sich . Fritz war ja
ihr einziges Kind , und sie hing mit abgöttischer Liebe an ihm.
Nur schwer hatte er es durchsetzen können, daß er ein Jahr nach
Heidelberg gehen durste , denn sie hatte es sich nie vorstellen
können, beinahe ein ganzes Jahr von ihm getrennt zu sein .
Nur die Liebe zu ihm hatte sie vermocht , das eigene Herz zum
Schweigen zu bringen und schließlich seinem Wunsche zuzu¬
stimmen.

Nun hielt sie ihren Buben , der hoch über sie hinwegragte ,
mit vor Freude nassen Augen in den Armen und wollte ihn gar
nicht loslassen.

„Na . na .
" meinte der Vater gutmütig spottend, „friß ihn

nur nicht gleich mit Haut und Haar auf . Schau lieber , daß was
auf den Tisch kommt. Er wird gewiß Hunger haben . Ja ,
übrigens —“ damit wandte er sich an den Sohn , der eben seinen
Neisetornister abnahm — „woher kommst Du denn eigentlich?

>eut' geht ja gar kein Schiff."

band an die Spitze seiner programmatischen Kundgebung ge¬
setzt. Von dieser wohl nicht allgemein anerkannten Grundlage
aus kommt er dann zur Proklamierung des Kampfes gegen die
Sozialdemokratie und die Bodenreform . Dabei bekommen auch
die städtischen ued staatlichen Behörden , die „öffentlichen
Organe "

, den bitteren Vorwurf , daß sie es mij ihrem Verant¬
wortlichkeitsgefühl gegenüber privaten Interessen nicht mehr
genau genug nehmen und die Tatsache verkennen, daß der pri¬
vate Grundbesitz in Stadt und Land als die festeste Grundlage
unseres Staatslebens erhalten , gekräftigt und in steuerlicher
Beziehung pfleglicher als seither behandelt werden muß.
Scharfe Polemik gegen die Erundwertbesteuerung , die nur zur
Hälfte abgetragene Wertzuwachsbesteuerung und das neue Be¬
sitzsteuergesetz des Reichs wurde dann von allen 27 Rednern
zufammcngetragen , um gegen die neuzeitliche, allzu schwere
Steuerbelastung des städtischen : «nd ländlichen Grundbesitzes zu
protestieren .

Nun muß man ohne weiteres zugeben , daß tatsächlich der
Haus - und Grundbesitz , zumal in den Städten und industriellen
Landorten mit ihren zahlreichen Steuerbedürfnissen , in der
letzten Zeit überaus stark belastet , vielleicht schon überlastet ist .
Man wird es also durchaus begreiflich finden , daß die steuer¬
politische Not der Gegenwart die Grundbesitzer aus Stadt und
Land zusammengeführt hat , um mit vereinten Kräften gegen
die „Vesteuerungsexzesfe" der letzten Jahre anzukämpfen. Man
kann es auch ruhig hinnehmen , daß der seither im ganzen mit
den liberalen Parteien zusammengehende städtische Haus - und
Grundbesitz jetzt einmal einen Versuch macht , Schulter an Schul¬
ter mit den agrarkonservativen Mächten sein Heil zu versuchen .
Jede politisch neutrale , wirtschaftliche Gruppe hat das volle
Recht , politische Hilfe daher zu nehmen , wo sie wirkungsvollste
Unterstützung vermutet . Allein die große Frage , die über das
Fortbestehen und Gedeihen des neuen Schutzverbandes ent¬
scheiden wird , dürfte die sein , ob auf die Dauer wirklich die
Interessen des städtischen mit denen des ländlichen Grund¬
besitzes zu vereinbaren sind , vb der seßhafte Hausbesitzer mit
dem Vertreter des Terraingeschäftes und mit den rein länd¬
lichen Grundstücksinteressenten länger als in der gegen¬
wärtigen Notlage Zusammengehen kann . Es ist hier nicht der
Raum , die Verschiedenartigkeit der Interessen aller dieser
Gruppen ausführlich auszuzählen ; sie liegen ja ohnehin offen
zu Tage . Ob man sie unter der Devise „Gegen Sozialdemo¬
kratie und Bodenreform " dauernd zusammenbinden kann, er¬
scheint immerhin fraglich. Die vielen allgemeinen Reden , die
gestern in Berlin gehört wurden , Industrie und Landwirtschaft ,
Handel und Gewerbe müßten sich die Hand reichen , um in ge¬
schlossener Front die nationalen Güter zu verteidigen , und
ähnliche Wendungen haben erfahrungsgemäß keinen Vestand
vor den harten Tatsachen des Wirtschaftslebens . Mft ihnen
kann de : Bund der Landwirte auf dem Lande wirken , aber dis
städtischen Haus - und Grundbesitzer verlangen faßbarere Be¬
griffe , reale Taten .

So wird der objektiv Urteilende dem neuen Gebilde, auch
wenn es sich bereits einer halben Million Mitglieder rühmt ,
zunächst mit der Zurückhaltung gegenüberstehen, die die Zu¬
sammenfassung so zahlreicher, verschiedenartiger Interessen in
einer großen allgemeinen Schutzorganisation erfordert .

„Ich bin mit einem Floß gekommen und weil gerade Ge¬
legenheit war , habe ich mich nach Persenbeug führen lassen .
Habe sogar schon meine Aufwartung bei der gnädigen Frau
Tante gemacht .

"

„Was ? Du ? " erstaunte der Vater .
„Ja . ich heb ' mir eben gedacht , ich mach' diese Tortur gleich

ab. Wenigstens Hab' ich
's hinter mir .

"

„Und was hat sie gesagt? "

„Sie war entzückt über meine Höflichkeit , hat dann aber
natürlich wieder ihren Kaiserschimmel aus dem Stall gezogen
und mir die hohe Schule des Hochmutes vorgeritten . Weißt
Du . Vater , ich laß mir schon was gefallen , denn ich weiß, daß
sie schließlich ja doch nur eine lächerliche Figur ist ; aber diesmal
wär ' ich fast losgegangen . Mit welcher Herablassung , ja fast
Geringschätzung sie von Dir gesprochen hat !"

„Von mir ? Wieso denn ^ "

„Na , zu wenig sein bist Du ihr . Und dann hat sie auch noch
von einem Prozeß gesprochen und es dabei so herausgebracht ,
als ob sie Dir nur aus Barmherzigkeit die Vertretung über¬
tragen hätten . Weißt , dieser Ton , der hätte mich fast dahin¬
gebracht. ihr meine Meinung gründlich zu sagen .

"

Dr . Schieder lächelte überlegen und legte seinem Sohne ,
dem jetzt in der Erinnerung noch der Zorn blutrot in die
Wangen schoß , beschwichtigend die Hand auf den Arm und sagte :
„Mein lieber Fritz , das wäre ein Unsinn von Dir gewesen . Was
die gnädige Frau Tante über mich denkt und sagt , ist mir gleich¬
gültig . wirklich ganz gleichgültig.

"

„Aber warum halst Du dann so darauf , daß der Verkehr
zwischen uns aufrecht erhalten bleibt ? " fragte Fritz erstaunt .

„Ja , mein Lieber , das ist Klugheit . Noch ist das Haus
Jagerbeck das Haus Jagerbeck und der Schimmer der großen
Zeit , wo auch Kaiser Franz nicht selten die Familie mit seinem
Besuche beehrte , ist heute noch nicht ganz verblaßt ! Ich habe
geschäftlichen Nutzen davon und wäre unklug» das nicht aus -

vie Kreismännerwahlen .
Ö Karlsruhe , 12. Nov . Heute mittag zwischen 11 und

1 Uhr fand hier die Wahl der Kreiswahlmänner statt . Zu der
Wahl waren nur zwei Vorschläge ausgestellt worden und
zwar von den vereinigten liberalen Parteien (Nationallibera !
sjung - und altliberal ^ und Fortschrittliche Volkspartei ) lknd
dem Zentrum . Von 24127 Wahlberechtigten stimmten 1658
ab und zwar wurden für die Liberalen 856 Stimmen , für das
Zentrum 802 Stimmen abgegeben. Es wurden 310 Wahlmän - .
ner für die Liberalen und 227 Wahlmänner für das Zentrum ,
zusammen 537 Wahlmänner gewählt .

*
Zu den Aufgaben eines Kreisverbandes gehören alle Einricht¬

ungen und Anstalten , welche die Entwicklung, Pflegö und Förderung
der Interessen des ganzen Kreises betreffen, so z . B . die Einrichtung
von Sparkassen, Unterrichtsanstalten (landwirtschaftlichen und Haus¬
haltungsschulen und dergl .) , sowie von Armen -, Kranken- und Ret¬
tungsanstalten . Durch besondere Gesetze ist ihm außerdem die Be¬
sorgung des Landarmenwesens und des Kreisstraßenwesens über¬
tragen . Solcher Kreisverbände gibt es in Baden im Ganzen II ,
Der Kreis Karlsruhe umfaßt außer dem Pforzheimer noch die Amis
bezirke Breiten , Bruchsal, Durlach und Ettlingen . Zur Beschluß
faffung in allen zur Aufgabe des Kreises gehörigen Angelegenheit^
insbesondere über die Einnahmen und Ausgaben des Kreises , til*

die zur Deckung der Ausgaben erforderlichen Umlagen auf die Kreis¬
gemeinden , über die etwaige Aufnahme von Anlehen des Kreises und
über die Satzungen der Kreisanstalten ist die Kreisversammlung be¬
rufen , die mindestens einmal alljährlich zusammentritt .

Diese Kreisversammlung hat nun , wie in einem längeren Artikel
des „Pforzh . Anz.

" zu den Kreismännerwahlen ausgeführt wird , eine
Zusammensetzung, wie man sie sich kaum verschiedener vorstellen kann.
Sie besteht 1 . aus Mitgliedern , welche in indirekter geheimer Wahl
von Kreisangehörigen gewählt werden . Es wählen nämlich die seit
mindestens einem Jahr im Amtsbezirk ansässigen , 25 Jahre alter
Staatsbürger zunächst eine Anzahl Wahlmänner und diese Wahlmän¬
ner wählen noch nicht einmal für sich allein die Abgeordneten : son¬
dern zur Mitwahl find auch die im Bezirk wohnenden Grundbesitzer
und Großgewerbetreibenden berechtigt, eine Berechtigung, die aller¬
dings selten von den Betreffenden beansprucht wird , die aber schon
dazu dienen könnte, das Wahlrecht der Urwähler eines großen Teils
seines Einflusses auf die Wahl zu berauben . Sie besteht ferner 2 .
aus den Abgeordneten der Gemeinden , die wieder von Wahlmännern
gewählt werden , die von den Gemeinderäten aller Gemeinden des
Bezirks bestellt werden ; 3 . au ; den Vertretern der über 7000 Ein¬
wohner zählenden Städte , deren Stadträte zwischen 1 und 4 Abge¬
ordnete bestimmen : 4 . aus einer Anzahl der. größten Grundbesitzer
des Kreises . Die Zahl der von den kreisangehörigen Urwählern ge¬
wählten Mitgliedern soll doppelt so groß sein , als die von den Ge¬
meinden gewählten und die Zahl der größten Grundbesitzer soll er»
Sechstel der gewählten Mitglieder nicht übersteigen. Danach besteht ,
die Kreisversammlung des Kreises Karlsruhe aus 88 Mitgliedern und '

zwar aus 5 Großgrundbesitzern, 11 Abgeordneten der großen Städte ,
24 der Gemeinden und 48 durch die Kreiswahlmänner gewählten Ab¬
geordneten . Die Abgeordneten der beiden letzteren Kategorien wer¬
den auf 6 Jahre , die der großen Städte auf 3 Jahre gewählt . Von
den auf 6 Jahre bestellten Vertretern scheidet alle 3 Jahre die Hälfte

zunützen, so lang das noch möglich ist . Lang wird 's wahr¬
scheinlich ohnedies nicht mehr dauern .

"

„Wieso, Vater ? "

„Na , weißt Du , Fritz , unter uns aber : Diese Familie
Jagerbeck ist auf der absteigenden Leiter angelangt . Der sau¬
bere Herr Franz verjuxt in Wien das Geld mit vollen Händen
und dabei geht das Geschäft zurück, unaufhaltsam . Die Dampf¬
schiffahrt nimmt den Leuten von Monat zu Monat mehr weg .
Diese Herren Schiffmeister, nicht nur der Herr Onkel Jagerbeck,
nein alle zusammen, taugen nicht in die neue Zeit . Sie haben
keine Voraussicht, keinen Unternehmungsgeist , keine — na ,
wie soll ich denn sagen — keine Fähigkeit , sich den geänderten
Verhältnissen anrupassen. geschweige denn, sie auszunützen.
Die Zukunft gehört nun einmal der Dampfschiffahrt, da ist
nichts dagegen zu machen . Statt aber nun ihr Kapital in
Aktien der Dampffchiffahrt anzulegen , warten diese Herren
darauf , daß die Dampfer wieder verschwinden , weil sie , wie
sie meinen , ja doch nichts leisten können . Als ob die Zeit
stehen bliebe ! Als ob an den Dampfern nichts mehr verbessert
werden könnte ! Der Mauracher hier ist noch der Gescheiteste ,
aber es ist auch mit ihm nichts. Durch Wohlstand und kampf¬
losen Erwerb sind diese Leute überständig geworden. Sie tau¬
gen nicht mehr in unsere Zeit und deshalb sind sie zum Unter¬
gang verdammt . Sang - und klanglos wird man die Schiff¬
meistergilde begraben und niemand wird ihr eine Träne nach¬
weinen .

"
Eine Weile war es still zwischen den beiden Männern ,

dann rückte der Sohn mit der Frage hervor , die ihm so sehr
auf den Lippen brannte : „klm was dreht sich denn der Prozeß ,
den der Onkel mit dem Maurachcr hat ? "

„Eigentlich eine Selbstverständlichkeit, Der Maurackier
hat vor zwei Jahre » einen Wald gekauft, da bei Rottenhof »
und vor einem halben Jahr hat auch der Jagerbeck einen ge¬
kauft, der oberhalb liegt . Nun muß der Jagerbeck sein Schlag¬
holz durch den Wald des Mauracher fahren , und das will dieser



Sckte 2
aus . Di« Abgeordneten verteilen sich auf die verschiedenen Ämtsbc -
girke des Kreises Karlsruhe wie folgt : Von Len Abgeordneten der
Kreiswahlmänner entfallen auf Breiten 3, Bruchsal 8 (Stadt Bruch¬
sal 2) , Durlach 5 (Stadt 1) , Ettlingen 8 (Stadt 1 ) , Karlsruhe 16
(Stadt 13) , Pforzheim 11 (Stadt 7) , von den Abgeordneten der Ge¬
meinden auf Breiten 2 , Bruchsal 4, Durlach 3 , Ettlingen 2, Karls¬
ruhe 8 und Pforzheim 5, von den Abgeordneten der großen Städte
auf Bruchsal 1 , Durlach 1 . Ettlingen 1 , Karlsruhe 4 und Pforzheim 4 .

Kadische Chronik.
Karlsruhe , 12. Non . Seitens der Technischen Hochschule

Karlsruhe wurde Geh . Hofrat Professor Dr . A . von Oechel-
haeuser (an Stelle des eine Wiederwahl ablehnenden Geheim .
Rat Professor Dr . Bunte ) in die Erste Kammer gewählt .

O Schiclberg (A . Ettlingen ) , 12. Nov . In den Wäldern
des Maisenbach - und Holzbachtales ist eine zweit « Heidelbeer -
ernte herangereift . Jetzt — 6 Wochen vor Weihnachten —
kann man als eine Folge der warmen Tage da die schönsten
Sträuße solcher Wuldbeeren pflücken, die man für gewöhnlich
nur um Pfingsten einerntet .

© Langenalb (A . Pforzheim ) . 12 . Nov . Bei der am Sams¬
tag vorgenommenen Biirgcrmeisterwahl wurde Schmiedmeister
Friedrich Dreßler mit 67 Stimmen zum Ortsvorstand gewählt .
Altbürgermeister Finter , welcher durch zwei Wahlperioden im
Amt war . erhielt 43 Stimmen .

$ Niefern (A . Pforzheim ) . 12. Nov . Gestern nachmittag
VA Uhr brach hier Feuer aus . Abgebrannt sind zwei kleinere
Wohnhäuser und eine Doppelscheucr des Werkführers Karl
Kling und des Eoldarbeiters Wilh . Fischer . Die Fahrnisse
wurden gerettet , doch ist viel Heu verbrannt , das nicht versichert
war . Der Eesamtschaden dürfte 20 006 Mk . übersteigen . Die
Entstehungsursache des Brandes ist unbekannt . An der Brand¬
stelle ist schon lange die Durchführung einer Straße beabsichtigt .

» Elsenz (A . Eppingen ) , 12. Nov . Der 60jährige A . Hocken¬
berger stürzte so unglücklich von seiner Scheune ab , daß er das
Genick brach und der Tod sofort eintrat .

1. Mannheim , 12 . Nov . Eine schwere Explosion ereignete
sich gestern vormittag in der Badischen Anilin » und Soda¬
fabrik , in dem Ovpauer Betrieb . Das Druckrohr eines Ofens
mit 250 Atmosphären Druck platzte , wodurch die Fenster des
Gebäudes hinausgeschleudert und durch den Luftdruck die
Fenster der anderen benachbarten Gebäude eingedrückt wurden .
Arbeiter wurden zu Boden geworfen . Massive , dicke Wände
wurden verschoben und schwere Türen aus den Angeln gehoben .
Daß die Explosion während des Nachtbetriebs geschah, war von
Glück. Schwerere Verletzungen sind nicht entstanden .

A Heidelberg, 12 . Nov . Der Historiker Prof . Dr . Karl Reumann
hielt in der Aula der Universität einen Vortrag über „Heidelberg als
Stadtbild " und machte dabei am Schlüsse bemerkenswerte Ausfüh¬
rungen über das Schloß. Er schlug vor , die Bastionen des Schlosses ,die durch die vielen Bäume , besonders im Sommer , durch die Laub¬
bäume verdeckt werden , wieder frei zu legen ; ebenso auch den Altan¬
garten . Wenn diese Linien durch die Umlegung der Bäume wieder
sichtbar würden , werde das Schloß einen nach unten abschließenden
Sockel erhalten , der ihm heute fehle. Dieser Sockel werde das ganze
Schloß sehr heben. Die Bäume am Burgweg und am Friesenberg
mutzen fallen und grüne Wiesenflächen, wie sie am Friesenberg heute
schon bestehen, mutzten geschaffen werden . Sie würden die schönste
koloristische Abwechslung bilden . Zum Schluß sprach Redner nochüber den Schlotzhof , dessen einzigartige Schönheit er von allen Seiten
beleuchtete.

O Weinheim a. d . Bergstraße , IC . Nov . Gelegentlich der Aus -
fchachtungsarbsiten für die zur Zeit im Entstehen begriffene Beam¬
tenkolonie der Firmen Freudenberg an der Kapellenstratze, wurde einalter Ziehbrunnen mit einer sich anschließenden Hosanlage aus frän¬
kischer Zeit aufgedeckt . Es fanden sich dabei acht unversehrt geblie-

-bene Tonkrüge, sowie viele irdene Scherben, die behufs Zusammen¬
setzung nach Karlsruhe gesandt wurden . Ein besonders seltenes Stückaus diesem Funde ist eine Trinkflasche aus Blei , wie sie die Pilgerzur Zeit der Kreuzzüge verwendeten . Der Fund , den der Konser¬vator der Erotzh. Sammlungen , Herr Professor Rott -Karlsruhe , ein¬
gehend in Augenschein nahm , ist dem hiesigen Altertumsmuseumüberwiesen worden . Die am Weschnitzdamm liegende Fundstätte isturalter Kulturboden , in dessen Nähe seinerzeit auch die bekanntenFunde aus römischer Zeit gemacht wurden .

6 . Gnttenbach (A . Mosbach ) . 12. Nov . Der bisherige
Bürgermeister Georg Reinmuth wurde mit 41 von 75 Stimmen
wiedergewiihlt . Derselbe befindet sich seit 1889 in Eemeinde -
diensten .

A Rheinbischofsheim (A. Kehl ) , 12. Nov. Bei der Bürger -
.meisterwahl erhielt der bisherige Bürgermeister AMöwenwirtKarl Hauß 279 Stimmen , der Gegenkandidat EemeinderatKarl Eckert 38 Stimmen .

£ Freiburg , 12. Nov . Als am Äiontag abend ein verheira¬
teter Expretzgutbesteller in einem Stalle an der Mathilden -

nicht erlauben , obwohl das Gesetz ausdrücklich sagt , daß jedesGrundstück seine Zufahrt haben muß .
"

„Hast Du das dem Mauracher nicht gesagt ? "
„Aber ja ! Aber der glaubt , daß er es dem Jagerbeck zudumm machen kann und daß der ihm schließlich den Wald ver¬

kaufen wird ."

„Und glaubst Du . daß der Onkel nachgibt ? "
„Nie und nimmer ! Und wär ' auch ein Unsinn ! Er mußgewinnen , dafür bürge ich."
„Da wirst Du Dich aber mit dem Mauracher verfeinden .

"
Dr . Schieder zuckte die Achseln . „Da läßt sich nichts

machen . Traurig genug , daß er die Person von ihrem Amte
nicht trennen kann . Uebrigens waren wir nie so besondersdicke Freunde , und seit einem Jahre trägt er , ohne daß ich
eigentlich weiß , warum , ein so spitzes Benehmen gegen mich,daß ich keinerlei Ursache habe , auf ihn Rücksicht zu nehmen .

"
(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
. = Frriburg , 12 . Nov. Im Jdeenwettbewerb für den Neubau
ilinischer Anstalten erhielten Professor Billing -Karlsruhe den erstenPreis , die Architekten Eurjel u . Moser aus Karlsruhe den zweiten
Preis . Eingegangen waren 13 Projekte . Das Preisrichterkollegium
Bestand aus den Herren Oberbürgermeister Thoma , Ministerialrat
Schwör« , Direktor der medizinischen Klinik Professor de la Camp ,
^ieh. Baurat Diestel in Berlin , Professor Hocheder in München, Stadt -
Baumeister Thoma hier und Geh . Oberbaurat Dr . Warth in Karls¬
ruhe. Der 1 . Preis betrug 5000 Mark , der 2 . Preis 2500 Mark . Den
i . Preis von 1500 Mark erhielten die Architekten C. A. Meckel und
P . Schmid in Freiburg .

= Berlin , 11. Nov . Richard Strauß wird demnächst feine „Ge-
.ammelten Aufsätze über Musik" in Buchform erscheinen lassen.

+ Berlin, 12 . Nov . „Die deutsch« Buhne ", das amtliche Blatt
»es „Deutschen Bühnenvereins "

, welches jetzt durch die ständige Ber -
tffentlichung der Spielverzeichnisse der deutschen Bühnen an Wert

Kadische Kresse .
strasseHnPferd äusschrrrte,

"
glitteräu

"
ftei zu Boben und

schlug den Kopf derart auf dem Pflaster auf , daß er einen
Schiidelbruch erlitt . Gestern früh ist er der schweren Verletzung ,
ohne das Bewußtsein erlangt zu haben , erlegen .

Jt> Freiburg , 12. Nov . Aus einem Zuge , der von Basel ein¬
lief , wurden vor einigen Wochen am Hauptbahnhof drei Ange¬
hörige der Schmugglerzunft verhaftet . Den Süßstoff , zusam¬
men 32 Kilo , führten sie in den bekannten Röcken und Westen
auf dem Körper verborgen . Die erste der Angeklagten , die
Fra « des bekannten Saccharinschmugglers Alois Eroner in
Zürich , erhielt 2 Monate 2 Wochen , die Köchin Eva Wellhöfer8 Wochen Gefängnis , der dritte Angeklagte , ein Hausbesitzer aus
der Umgebung Zürichs namens Jakob Häberling , 2 Monate2 Wochen Gefängnis .

) ( Kleiulaufenburg , 12 . Nov . Das Kraftwerk Laufenburg gehtseiner Vollendung entgegen. Heute ist nicht nur der Rohbau fertig ,sondern es werden schon t-ie gewaltigen „Schützen " zur Stauung des
Rheins , wie auch die Tu-rbinenanlagen mit den Generatoren mon¬tiert . Die Ausnützung des Gefälles in den Turbinen , an deren Achsendie Generatoren mit einer Leistung von je 80 000 Pserdekriiften an¬
gekuppelt sind , ist eine doppelte , indem auch das Unterwasser zurKrafterzeugung mithelfen mutz. Die Generatoren werden in großeneisernen Umhüllungen vor der Zerstörungswut des Wassers geschützt.Ein Autzenrechen oberhalb des Wehres hält von diesem Holz undandere Gegenstände fern . An dem badischen Ufer ist die Schiffahrts -
schleufe eingebaut , deren eisernes Tor den Fluß so hoch staut , daß die
Schiffe bis nach Waldshut ruhig gleiten können. Das Werk ist vor -
läufig für 50 000 Pferdekräfte gebaut , kann aber bei eventuellem
Hochwasser auf 100 000 gesteigert werden . Die Erstellungskostenwaren auf 30 Millionen veranschlagt, man rechnet aber mit 40 Mil¬lionen Franks

G Eschbach (A . Waldshut ) . 12 . Nov . Bei der am letzten
Sonntag hier «- gehaltenen Gemeindeversammlung erfolgteder einstimmige Beschluß , dem Strombezugsverband Walds¬
hut , St . Blasien , Bonndorf beizutreten . Zirka 20 Hausbesitzererklärten sich bereit , von der elektrischen Energie Gebrauch zu
machen . Die Einrichtungen werden voraussichtlich im Spät¬
jahr 1914 in unserer Gemeinde erstellt werden .

Aus der Uessdenz .
Karlsruhe , 12 . November.

Unser Garten im Rovemver .
1= Das warme Wetter der letzten Tage hat die Er¬

ledigung der Einwinterungsarbeiten etwas verzögert , denn
man sollte die Schutzvorrichtungen an frostempfindlichen
Sträuchern und Zierpflanzen erst dann anbringen , wenn es
tatsächlich Winter geworden ist . Zu frühes Bedecken der
Pflanzen verursacht das Faulen und Schimmeln der noch nicht
vollständig ausgereiften Triebe . Die Behauptung , daß mehr
Pflanzen ersticken wie erfrieren , ist kaum zu widerlegen . Im¬
merhin dürfen wir dem Wetter nicht trauen und es

"
muß des¬

halb alles soweit vorbereitet werden , um im ersten Augen¬
blick der Frostgefahr das schnelle Eindecken zu ermöglichen .
Uebrigens ist nicht die Kälte für die Pflanzen von Nachteil ,weit mehr schadet der Wechsel von warm und kalt . Solange
der Boden offen ist , haben wir die Herbstpflanzungen zu er¬
ledigen , denn im im leichten Boden ist die beste Gewähr für
das Anwachsen , gleichviel ob cs sich um Ziergehölze , wie Ro¬
sen, Blütensträucher und dergleichen , oder um Obstbäume und
Beerenobst handelt . Nur die krautartigen Pflanzen werden
besser im Frühjahr gesetzt, weil sie doch nicht mehr richtig an¬
wurzeln , im Winter vom Frost gehoben werden und leicht
erfrieren . Jetzt ist das Gemüseland vollends zu düngen . Obst¬
bäuine und Beerensträucher sind auszuputzen . Die Weinstöcke
an den Spalierwänden sind zu beschneiden . In der Blumen -
pslege * beschränken wir uns auf die Zimmerpflanzen auf dem
Blumentisch und an den Fenstern .

A Beerdigung . Heute nachmittag 3 Uhr fand in der
Leichenhalle der israelitischen Religionsgesellschaft die Trauer¬
feier für den im 80. Lebensjahre verstorbenen Seniorchef der
Firma I . Ettlinger & Wormser , des Herrn David Ettlinger ,
Ritter des Zähringer Löwenordens , statt . Zu der Trauerfeier
hatte sich trotz des schlechten Wetters eine außerordentlich große
Trauerversammlung eingefunden . Rabbiner Dr . Sinai
Schiffer hob die guten Charaktereigenschaften des Verewigten
in eindrucksvollen Worten hervor . Der Vertreter der israeliti¬
schen Neligionsgesellschaft , Herr Altmann , gab der Trauer der
Gemeinde in ergreifenden Worten Ausdruck und führte der
Versammlung all die großen Verdienste vor Augen , die sich
David Ettlinger in den langen Jahren seines segensreichen
Wirkens hier erworben hat .

- ft Deutscher Ostmarkenverein . Ortsgruppe Karlsruhe . Im
großen Rathaussaal hielt gestern abend vor einer zahlreichen

und praktischer Bedeutung außerordentlich gewonnen hat , veröffent¬
licht in ihren beiden Nummern wieder eine Anzahl bemerkenswerter ,für den Theaterfachmann rme den Theaterfreund gleich interessanter
Aufsätze , so u . a . „der Agentenfilm " von L . und R . Pork , der eine
neue Vermittlertätigkeit des Theateragenten beurteilt , ferner einen
interessanten Aufsatz von Ludwig Barnay über „Neue Kalender¬
heilige"

. einen o"n vielen Gesichtspunkten aus bemerkenswerten
Artikel „Wie soll der Zuschauerraum eines Schauspielhauses beschaf¬
fen sein " von Ernst von Possart . Bemerkenswert ist auch der Aufsatzvon Lotte Schäfer : „Das Märchen auf der Bühne "

, in welchem sichdie Verfasserin gegen die alten und immer nach der alten Schablone
aufgefühlten Weihnachtsstücke wendet und endlich eine Abkehr von
dieser alten Schablone zu einem neuen Märchenstück mit dichterischem
Gehalt verlangt . Ferner seien noch die Beiträge „zur Theater -
geschichte Leipzigs" von Hans Landsberg , „das Sonderrecht im
Theaterbetrieb von Arthur Wolfs und „Von den ersten Anfängendes Hoftheaters " von E . von Eersdorff erwähnt . Wie immer nimmt
auch jetzt wieder der „praktische Teil "

, in welchem interessante
Notizen über Uraufführen , neue Werke, Annahmen , Aufführungs -
Jubiläen , neue Theater und Direktionen , Engagements und Zenfur -
verhältnisse rjw . übersichtlich zusammengestellt sind , einen breiten
Raum ein, sodaß „Die deutsche Bühne " jedem irgendwie am Theater
Interessierten warm empfohlen werden kann . Der Verlag Oester¬
held u . Co. . Berlin IV . 15 versendet auf Wunsch Proüenummern
gratis und franko. Das Abonnement kostet pro Halbjahr 6 Mk., proJahr 12 Mk., die Einzelnummer 60 Pfg .

Won der
= Friedrichshofen , 12 . Nov . (Tel .) Die Ueberführung des

neuesten Zeppelin -Luftschiffes nach Gotha ist für Freitag oder Sams¬
tag beabsichtigt. Von dort erfolgen die Rbnahmefahrten . Als Prü¬
fungs - Kommissär traf Hauptmann George in Friedrichshafen ein .

— Johannisthal , 12. Nov. (Tel .) Heute morgen 10 Uhr 8 Minu¬
ten ist der Flieger Lnrbbe auf einer Rumplertaube zu einem großen
Fernflug nach dem Orient aufgestiegen. Er ist wegen ungünstiger
Witterung nach einer halben Stunde hier wieder gelandet . Er hatte

Abendblatt. Mittwoch, den 12. Nov. 1818. Nr . JZK
Zuhörerschaft Herr Pfarrer Inline Koch aus Berlin einen
Lichtbildervortrag über „Landschafts - und Städtebilder au;der Ostmark " Im Namen des durch Krankhett verhinderten
1 . Vorsitzenden der Ortsgruppe Karlsruhe , Herrn Geh . Reg^Rat Matty . eröffnete Herr Oberrechnungsrat Kirsch di,
Versammlung , indem er hervorhob . welche nationalen Wert ,bereits in den in ihrem Deutschtum gefährdeten Provinzen
verkörpert seien . Sodann ergriff Herr Pfarrer Koch das Wort .Der Vortragende kann als einer der besten Kenner der Der,

'

hältnisse im nationalen Kampfgebiet der Provinzen Posen u^
Westpreußen gelten ; seit nunmehr zehn Jahren leitet er dir
studentischen Oftmarken führten , nahezu 300 Akademiker hat er
auf diesen Fahrten für das große Kulturwerk im Osten zu be¬
geistern verstanden , wenn er sie durch die Städte der Deutsch ,
ritter und die blühenden Ansiedlungen der deutschen Bauern
dort führte . Der Redner behandelte sein Tchema von rei«
nationalen Standpunkte aus , ohne parteipolitisch oder kon¬
fessionell Stellung zu nehmen . In großen Zügen schilderte er
die Ostmark mit den sanft und träumerisch geschwungenen
Hügelketten , Len zahlreichen Seen und Flüssen . Die alten
deutschen Städte , die trutzigen Burgen und Türme des Deutsch,
ritterordens geben dem Lande fein besonderes Gepräge . Es
war deutsches Land schon zu den Zeiten des Tacitns . ei « Land ,das durch 2000 Jahre Kampfesboden gewesen ist, in dem einst
die Burgunder , die Vandalen und die Goten wohnten . Der
Raubbau der polnischen Magnaten habe jedoch das Land öd«
gemacht und die Kämpfe durch Jahrhunderte seien am Volk
selbst nicht spurlos vorübergegangen . Der Redner schilderte
sodann die wichtigste Tar deutscher Kolonisation , die mannig¬
faltigen Bemühungen zur Wiedergewinnung der von den
slavischen Polen besetzten alten Stammessitze im Mittelalter
und der neuen Zeit , insbesondere des Deutschen Ritterordens
und Friedrichs des Großen ; dann die bedauerliche Schwäche in
der Verfolgung des gesteckten Zieles im vorigen Jahrhundert ,bis Bismarcks zielbewußte Ansiedelungspolitik eine Wen¬
dung zum Besseren brachte . Was der Deutschritterorden
geschaffen , das sehen wir noch an den Städten , die alle
deutsch waren . Seit 1886 seien in der Ostmark über 500 neue
deutsche Dörfer entstanden und über 125000 deutsche Bauer «
angesiedelt worden , welche mit ganzer Seele an ihrer neuen
Heimat hängen . Was Bismarck gesät , das werde jetzt geerntet .
Es wachse iZ der Ostmark ein großes Geschlecht heran und über
dem Lande schwebe heute noch der Geist des deutschen Ritter¬
ordens , deren Mitglieder treu im Kampfe in der Schlacht bei
Tannenbsrg alle den Heldentod starben . Die Deutschen dort
wüßten , daß sie sich beharrlich ihrer Haut wehren müßten nach
innen und nach außen . Gewiß würden auch sie treue Wacht
an der Weichsel und Warthe halten . Auch der deutsche Ost¬
markenverein befolge das Motto : Arbeiten und nicht müde
werden , kämpfen und nicht verzweifeln . (Großer Beifall .) An
der Hand von etwa 100 Lichtbildern aus dem Ansiedlungs¬
gebiet , aus Posen , Enesen und besonders dem Ordensland ,
deren Vorführung in dankenswerter Weise Herr Dolletscheck
übernommen hatte , zeigte der Redner die Schönheiten der
Landschaften und Städte , überall di« Fortschritte des Deutsch-
tums in der Ostmark betonend . Die schönen Lichtbilder ,
namentlich auch die der herrlichsten aller deutschen Ritter¬
burgen , der stolzen Marienburg , erregten großes Interesse und
fanden wie die fesselnden Ausführungen des Redners leb¬
haften Beifall .

Abendunterhaltung . Die am verflossenen Sonntag vom Biir -
aerverei » der Oststadt» E . B .» im Burghof veranstaltete Abendunter¬
haltung war gut besucht . Die Veranstaltung wurde mit einer Ouver¬
türe eingeleitet . Hierauf fand die Begrüßung der Mitglieder und
erschienenen Gäste durch den 1 . Vorsitzenden, Herrn Leiser, statt . An
die Begrüßung schloß sich ein Liedervortrag des Gesangvereins „Rhein¬
gold"

, welchem ein Bortrag mit Lichtbildern über eine Reihe von
Städten und Landschaften aus der Bodenseegegend und dem Hegau,
gehalten von einem Vertreter der deutschen Maggi -Gefellschast in
Singen a . H . , folgt . Das Hauptaugenmerk richtete der Vortragende
auf den Hohentwiel , den Eranitblock , dessen Name verherrlicht ist
durch eine mehr als tausendjährige Geschichte, umhaucht von einem
Kranze geheimnisvoller Sagen , und umwoben von Viktor v. Schef¬
fels Poesie, und der Jahrbunderte lang als unüberwindliche Berg¬
feste galt . Nun folgte die Ansicht der am Fuße des imponierend
massigen Hohentwiel gelegenen historischen Stadt Singen , einer auf¬
strebenden Industriestadt , die bei der letzten Volkszählung prozentual
die größte Zunahme im ganzen Reiche hatte , was es hauptsächlich de:
grcßartigen Fabrikanlage der deutschen Maggi -Gesellschaft , ein 240 550
Quadratmeter umfassendes Areal , zu verdanken hat . Von dieser An¬
lage wurden die großartigen maschinellen Einrichtungen , Arbeits -
räume und die Wohlfahrtseiirrichtungen für Personal und Arbeiter ,
deren Art und Reinlichkeit auf die Anwesenden den besten Eindruck
machten, im Bilde vorgeführt . Außerdem eine Parade und Probe
der mustergültigen Fabrikfeuerwehr , die beim Besuche der Fabrik
durch die Eroßherzogkn Luise Spalier bildete . Ebenso wurden noch

sehr starken Gegenwind und kam infolgedessen nur sehr langsam vor¬
wärts . Heute nachmittag will er den Flug nochmals versuchen .

bä Würzburg . 12. Nov . (Tel .) Auf seiner Lustreise
Paris -Wien -Konstantinopel landete gestern abend der fran -
zösische Flieger Bonnier mit seinem Begleiter in Würzburg .
verfehlte jedoch die Fliegerhalle und lag einige Zeit auf
freiem Felde . Schließlich landete er vor der Flughalle . Heute
setzt er den Flug nach Wien fort .

Kleine Zeitung.
f . Wie ein neuer Tanz entsteht. Lichter, Musik, Lachen, rauschende

Toiletten , fröhliche Augen : ein Tanzabend in einer vornehmen Ge¬
sellschaft ! Die junge Welt wirbelt sich im Takte der Musik, die Mode¬
tänze von ehedem und besonders von heute werden abgehetzt, der
Onestep, der Twostep, der Bärentritt und die hinkende Ente , der
Tango und nochmals der Tango . Alles ist lustig und eiftig . Nur ein
junger Mann jitzt trübsinnig im Hintergründe . Er ist frisch vom
Lande importiert : er hat mit einer Empfehlung Einlaß bei dieser
Gesellschaft gefunden, aber ihre Unterhaltung , ihr Tanz ist ihm un¬
bekannt . Ihm schwindelt vor den Augen , wenn er die Paare herum¬
fahren steht . Und er rückt immer näher zum Büffet und sucht seinen
Schmerz mit allerhand Geistigem zu betäuben . Mit Erfolg . Tränen
stehen ihm in ven Augen . Da rafft er sich auf — es ist eben eine
Tanzpause — und er saust wie ein Indianerhäuptling mit hochgereck¬
tem Hals , wild bewegten Beinen und emporgeschleudsrten Armen in
den Saal hinein , unter die Lichter. Dann verschwindet er in einer
Ecke und ein gütiger Freund befördert ihn nach Hause. Am folgenden
Morgen liegt er mit schwerem Kopf und nagendem Gewissen im Bett .
Die Lebenslust ist ihm vergangen . Sein Freund erscheint, dem er
sein Leid klagt . Er will zu der Dame des Hauses hingehen und sich
wegen der Ungezogenheit entschuldigen; es ist ihm furchtbar ,aber . . . „Mensch , bist Du denn verrückt? Entschuldigen? Du hast
mit Deinem Tanz gewaltig Furore gemacht. Die Dame des Häuft ?
hat mich persönlich beauftragt , mich bei Dir nach diesem neuen Tanz
zu erkundigen ! Du sollst bitte bald vorbeikommen, alles ijt ««gw *,diesen neuen Schlager von Dir zu lernen ."

9
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'28 Abendblatt. Mittwoch , den 12. Nov. 1913.

die außc< «ldischen Werke und die verschiedenartigsten eigenen Pslan -

zungen und Viehweiden zur Gewinnung der zur Verarbeitung ge¬

langenden Rohprodukte gezeigt . Die Freundlichkeit der Maggi - Eesell -

schaft begnügte sich aber nicht mit den interessanten Vorführungen ,

sondern sie sagte sich einfach : „Soll sich Aug ' und Ohren laben , muh

rer Magen auch was haben " Denn nachdem das letzte Bild auf dem

Tableau verschwunden , stand wie aus einer Versenkung hervoigezau -

bert ein großer würzig duftender Kessel im Saal , desien JnhalttKost -

proben für sämtliche Anwesenden in Form sogenannter Windsor -Suppe

enthielt , die so vorzüglich mundete , dah es sich verschiedene Teilneh¬

mer angelegen sein ließen , mehrere Teller Windsor zu kosten . Und

nun zu weiterem fröhlichen Tun neu gestärkt, setzte Musik und Ge¬

sang mit neuer Kraft wieder ein , um hierauf auch dem gestärkten
Tanzbein zu seinem alten guten Recht zu verhelfen . Und so brach

in der Fülle der Unterhaltung die Srunde zur Heimkehr und Ruhe
nur allzufrüh an .

Gründung einer Arbeiterfiedelung bei Eriinwmkel . Man

schreibt uns : Gestern Dienstag abend fand im Eafthof zum „Golde¬

nen Hirsch " in Mühlburg eine von Arbeitern gut besuchte Versamm¬
lung statt , in der die Frage wegen Gründung einer Siedelung für
Arbeiter in dem Zndustrieteil Karlsruhe eingehend besprochen wurde .
Der Geschäftsführer der Gartenstadt Th . Seufert wies in seinem Vor¬

trag nach , daß in Karlsruhe bisher nur sehr wenig getan worden ist,
um den großen Mangel an Kleinwohnungen abzustellen . Im Rhein¬

hafengebiet , wo sich die industriellen Anlagen fortwährend vcrmeh - .

ren , sind Wohnungen für Arbeiter nur zu einem sehr hohen Preis

zu haben . Es ist höchste Zeit , daß hier Wandel geschaffen wird . Der

von der Stadt für die Bebauung in Aussicht genommene Platz bei
der Appenmühlstraße in Grünwinkel wäre für eine Siedelung nicht
ungeeignet . Die Gartenstadt , die bei Rüppurr bewiesen hat , daß sie
imstande ist, gute preiswerte Kleinwohnungen zu erbauen , wird eine

Erstellung von Einfamilienhäusern für Arbeiter bei Grünwinkel dann
ins Auge fasten , wenn die Stadt das Gelände überläßt , und seitens
der Generalversammlung der Gartenstadt eine Ermächttgung erteilt
wird . Es muß aber erwartet werden , daß die Stadtgemeinde für die

Siedelung bei Grünwinkel ein weit größeres Entgegenkommen zeigt ,
als für die Gartenstadt Rüppurr . Die lebhafte Aussprache , die dem
mit Beifall aufgenommcnen Vortrag folgte , zeigte , daß bei der Ar¬
beiterschaft sehr großes Interests besteht, und daß die Gartenstadt
einem den Mietern in Mühlburg und Umgebung stark fühlbaren Be¬

dürfnis entgegenkommen wird , wenn sie gute und nicht zu teuere

Häuser erstellt .

Sport -Nachrichten .
Karlsruhe , 12 . Nov . Das Meisterschaftsspiel der l.̂ -Klafle

. zwischen „Verein für Bewegungsspiele Karlsruhe " und „Fußballver -

einigung Bruchsal " wurde am letzten Sonntag beim Stande 1 :1 (nicht
wie berichtet 2 :1) abgebrochen .

Vermischtes.
Berlin , 12. Nov . (Tel .) Das Direktorium des Zentralverban¬

des deutscher Industrieller hat in seiner gestrigen Sitzung beschlosten,
an seinen Borfitzenden » Landrat a. D . Roetger , der im Brandtprozetz
bekanntlich eine Rolle spielte , folgendes Telegramm zu richten : „Das
Direktorium des Zentraloerbandes deutscher Jndusttieller hat in sei¬
ner heuttgen Sitzung Gelegenheit genommen , sich mit den Vorgängen
im Brandt -Prozeß zu beschäftigen , soweit sie seinen Vorsitzenden be¬
treffen . Das Direktorium spricht Herrn Landrat a . D . Roetger sein
unbedingtes Vertrauen aus und hofft unter gleichzeitiger dankbarer
Anerkennung der großen Verdienste des Herrn Roetger um die im
Zentralverband vereinigten Jndusttien , ihn noch lange an seiner
Spitze zu sehen .

"
— Berlin , 12. Nov . (Tel .) In der heutigen Bormittagsziehung

der Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie fielen 5000 M auf die
Nummern : 30747, 71383 und 168066 . (Ohne Gewähr .)

hd Berlin , 12. Nov . (Tel .) Der Kutscher Bogan , der ,
wie gemeldet , gestern seine Geliebte und ein dreijähriges
Kind ermordete , ist noch nicht festgenommen worden . Er hat
noch in der letzten Nacht einen Brief an die Tochter der Er¬
mordeten ctufgegebn , der heute morgen in die Hände der
Adresiatin gelangte . An hundert Kriminalbeamte fahnden
nach dem Täter .

.— Hanau , 12 . Nov . (Tel .) In Rieder -Rosenbach (Kreis
Hanau ) wurde der 72jährige Nachtwächter Schaaf bei der
Nachkirchweih von Burschen aus Hanau mit einer Ziehharmo¬
nika niedergeschlagen . Schaaf ist an den erlittenen Verletzun¬
gen gestorben . Die fünf Täter sind ermittelt . Zwei von

ihnen konnten bereits verhaftet werden .
bä Innsbruck , 12. Nov . (Tel .) Das Postmeisteramt des

Dorfes Beba , das die Postmeisterin Helene Milvius leitet ,
war der Schauplatz einer schweren Bluttat . Die Mutter der
Postmeisterin , die seit langem infolge ständiger materieller
Sorge geisteskrank ist , versetzte beim Morgengrauen ihrer
schlafenden Tochter 38 Axthiebe und Messerstiche und machte
dann einen Selbstmordversuch . Sie lief auf den Boden , schnitt
sich in die Kehle und sprang schließlich durch ein Fenster in die

Tiefe . Man fand sie später bewußtlos in einer Blutlache auf .
Mutter und Tochter wurden ins Krankenhaus gebracht . Die
lebensgefährlich verletzte Postmeisterin bat mit dem Hinweis
auf die Geisteskrankheit der 71jährigen Mutter , sie zu schonen.
Die alte Frau klagte seit langem , daß sie keine Lebensmittel
und kein Heizmaterial mehr habe und fürchtete , großem Elend
entgegenzugehen .

hd London , 12 . Nov . (Tel .) Der wegen der Unruhen im
Dubliner Streik verhaftete und zu Zwangsarbeit verurteilte Arbei¬

terführer Mallen , der bis jetzt den Hungerstreik durchsetzte , mußte ins
Krankenhaus gebracht werden , da er körperlich ganz heruntergekom¬
men ist. Neben seinem Bett hat man zwei Wächter aufgestellt .

— Rewyork » 12 . Nov . (Tel .) Die „Newyorker Times "

bringen eine Depesche, nach welcher laut amtlichen Meldung
am Freitag ein Erdbeben Abancay (Provinz Apurimac ,
Peru ) zerstört hat . Man zählte mehr als 2 v 0 Tote .
1000 Menschen find obdachlos .

Zum Kiewer Ritualmordprozetz.
bä Kiew , 12 . Nov . (Tel .) Dank den Vorsichtsmaßregeln ,

welche die Regierung getroffen hat , ist di « Stadt bis jetzt
sehr ruhig .

Die Wohnung Bcilis wird von zahlreichen Berichterstat¬
tern und Besuchern belagert . Zum Schutz vor etwaigen Ge¬
walttätigkeiten seitens der schwarzen Hand sind vor seinem
Häuschen mehrere Polizeiposten aufgestellt . Beilis erklärte ,
er wolle auswandern . Es wurden ihm bereits große Summen
geboten , wenn er sich bereit erkläre , öffentlich aufzutreten .

bä Petersburg . 12. Nov . (Tel .) Das Urteil des Kiewer
Gerichts hat hier eine allgemeine Erleichterung hervorgerufen .
Man freut sich , daß das russische Gericht so gerecht und klar ge¬
handelt hat .

bei Odessa , 12. Nov . (Tel .) Die Freisprechung Beilis hat
hier unter den 300 000 Juden die größte Freude hervorgerufen .
Der Freude können sie aber keinen öffentlichen Ausdruck geben ,
aus Fu ^ t vor einer antisemitischen Bewegung und vor den
Taten der schwarzen Hundert . Man befürchtet sogar den
Ausbruch antisemitischer Exzesse. Die Regierung hat deshalb
auch bereits Maßnahmen getroffen , welche eventuelle Aus¬

schreitungen unterdrücken sollen .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Prelle ".

M Berlin , 12 . Nov . Die Verhandlungen der Deutschen
Bank mit den türkische« Delegierten wegen der Bagdadbahn
gehen glatt vor sich und dürften in etwa 14 Tagen beende "

sein . Erst dann werden die Verhandlungen mit dem Auswär¬
tigen Amt beginnen .

Gotha , 12 . Nov . Gestern ist hier im Alter von 82

Jahren der frühere fortschrittliche Reichstagsabgeordnete Ju¬
stizrat Müller gestorben , der auch dem Gothaer Landtage
lange Jahre hindurch angehört hat .

= Petersburg , 12 . Nov . Die Duma verhandelte gestern
über einen Antrag der Kadetten , der die Gleichstellung und

Gleichberechtigung der Juden mit den anderen Staatsbürgern
fordert . Die Redner der Kadetten betonten , daß ohne Gleich¬
berechtigung der Juden Rußland kein Rechtsstaat werden
könne .

'
Dem jüdischen Abgeordneten Friedmann , der den

Veilis -Prozeß zur Sprache bringen wollte , wurde im Laufe der
Debatte das Wort entzogen . Schließlich wurde der Antrag
mit 151 gegen 92 Stimmen abgelehnt .

Zur Thronbesteigung König Ludwigs in .
von Bayern .

- München . 12 . Nov . Die Feier der Thronbesteigung
König Ludwigs III . von Bayern begann heute früh mit einem

Gottesdienst in der Metropolitankirche zu Unserer Lieben

Frau , an dem der König und die Königin sowie die Prinzen
und Prinzessinnen des Königlichen Hauses teilnahmen .

In der Kirche hatten sich mit einer großen Zahl anderer
Geladenen auch die Mitglieder der beiden Kammern des Land¬

tages eingefunden . Die Ehrenkompagnie am Eingang der

Kirche stellte das Königliche Jnfanterie -Leibregiment und die

Ehrenwache in der Kirche die Königliche Leibgarde der

Hartschiere . Der König und die Königin fuhren in einem

achtspännigen Ealawagen zur Kirche . Je eine halbe Eskadron
des ersten Schweren Reiterregiments eröffnete und schloß den

Zug . Die Abfahrt vom Schloß wurde durch Eeschützsalut ver¬
kündet . Eine nach Tausenden zählende Menschenmenge be¬

grüßte die hohen Herrschaften auf dem Wege zur Kirche mit
begeisterten Huldigungen .

Der König und die Königin wurden am Portal vom Erz¬
bischof von München Freising empfangen und begaben sich dann
an die rechte Seite des Hochaltars , während die Prinzen und
Prinzessinnen des Königlichen Hauses ihnen gegenüber Platz
nahmen . Der Erzbischof von München -Freising zelebrierte das
feierliche Hochamt . Nach Beendigung der gottesdienstlichen
Feier fuhren der König und die Königin unter Eeschützsalut
und unter dem Jubel der begeisterten Volksmenge zur König¬
lichen Residenz . Auch in allen übrigen Kirchen fanden Fest¬
gottesdienste statt .

Als der Zug den Marienplatz passierte , brachten die bür¬
gerlichen Kollegien dem Königspaar ihre Huldigung dar . Im
Anschluß dar 'an hielt

Oberbürgermeister Dr . von Borscht
folgende Rede :

„Wenn je ein Ereignis in der Geschichte unseres Vaterlandes die
Gemüter tief ergriff und in den Herzen der ihrer angestammten
Dynastie unwandelbar ergebenen Bayern die edelsten Regungen aus -
löste , dann ist es die Erfüllung des seit Dezennien gehegten innigen
Wunsches , daß wieder ein König im Vollbesitz und in Ausübung aller
beglückenden Herrschertugenden über der Wohlfahrt des Landes wache,
daß die so lange verschleierte Königskrone auf dem Haupte eines in
Weisheit und Güte , in Tatkraft und Weitblick regierenden Fürsten
aufs neue in altem Glanze leuchte. Vor allem aber hat Münchens
Bürgerschaft in Freud und Leid , die kraft eines Naturrechtes mit dem
Herrscherhause unlösbar verbunden und von Eurer Majestät mit
mannigfachen Beweisen gnädigster Gesinnung bedacht worden ist, diese
Wendung durch Gottes Fügung mit Jubel begrüßt .

„Auf das Freudigste bewegt , bringt ihre Vertretung Euren Maje¬
stäten mit ehrfurchtsvollster Huldigung und mit wärmstem Dank für
die hochherzige Spende zum Besten der hiesigen Armen die herzlichsten
Glück - und Segenswünsche dar zur Thronbesteigung , auf baß der All¬
mächtige noch viele Jahre über Allerhöchst Ihr teures Leben feine
schützende Hand halte , wie daß es dem Volke vergönnt sei , die Früchte
eines reich gesegneten , den höchsten Idealen der Menschheit gewid¬
meten Waltens noch lange zu genießen ! In dieser Zuversicht geloben
wir eine Treue , die niemals wankt , eine Liebe , die niemals stürzt und
ein Vertrauen , das niemals endet . Und so ertöne denn der Ruf , der

vteltausendfach heute durch das Land erklingt : Ihre Majestäten König
Ludwig III . und Königin Marie Theresia von Bayern , sie leben hoch .

"

Darauf überreichte die sechsjährige Enkelin des Oberbür¬
germeisters der Königin einen Blumenstrauß . Als der Zug : n
den Hofgarten einbog , schallten ihm Hurrarufe aus Tausenden
von Kindcrkchlen entgegen . Im Innern des Hofes hatte das
10 . Infanterieregiment aus Ingolstadt die Ehrenkompagnie
gestellt . Der König schritt die Front ab und nahm dann den
Vorbeimarsch entgegen .

Am Nachmittag fand im Großen Thronsaale des Fest -
banes der Königlichen Residenz eine Landeshuldigung statt .
Dazu hatten sich die Prinzen und Prinzessinnen des König¬
lichen Hauses , die Mitglieder des diplomatischen Korps » de:
Kammer der Reichsräte und der Kammer der Abgeordneten ,
Vertreter der Hof - und Staatsbeamten , der Armee , der Eeist -
kichkeit, der Kreise , der Gemeindebehörden , der Kunst und

Wissenschaft , des Handels , der Industrie und des Gewerbes ,
der Landwirtschaft » Vertteter von Korporationen und der Ar¬
beiterschaft aus dem ganzen Lande im Thronsaale und den
anstoßenden Sälen versammelt . Am 2yz Uhr betraten der
König und die Königin unter Vorantritt des Königlichen
Großen Dienstes den Thronsaal und begaben sich an den
Thron . Eeschützsalut und Fanfaren verkündeten den Eintritt
der Majestäten . Die Prinzen und Prinzessinnen des König¬
lichen Hauses nahmen daraus in der Nähe der Majestäten uvt
den Thron Aufstellung .

Nachdem der König und die Königin am Throne Platz ge¬
nommen hatten , brachte Graf Karl Ernst Fugger von Elött ,
der Präsident der Kammer der Reichsräte , die Huldigung des
Landes dar , die in ein Hoch auf den König ausklang . Darauf
spielte die Musik die Nationalhymne . Der König dankte in
bewegten Worten . Der König und die Königin verließen
darauf unter dem Schmettern der Fanfaren den Thronsaal .

Abends um acht Uhr findet beim König und der Königin
im Festsaalbau der königlichen Residenz feierlicher Empfang
der Teilnehmer der La ndeshuldigung statt .

Zur Lage in Mexiko .
bck Mexiko City , 12 . Nov . Gestern war der Ansturm auf dis

Banken » besonders bei der London and Mexiko -Bank noch derselbe ,
wie in den vorhergehenden Tagen . Nur bei der Nationalbank hat
er etwas nachgelassen . Die Banken haben die Auszahlung des Silber -

geldes beschränkt. Die National -Bank zahlt nur 20 Pesos in Silber .
Die London and Mexiko -Bank bis zu 50 Pesos in Silber , während
sie alles , was darüber ist , in Papier auszahlt . Das bis jetzt von den
Banken erhobene Silber beträgt 60 000 Pesos . Die Bankangestellten
versichern jedoch, daß dies kein beunruhigendes Zeichen sei . Die in
den Banken niedergelegten Kapitalien seien im großen und ganzen
nicht angetastet worden und man hofft , daß nunmehr die Erregung
vorüber ist.

— Berlin , 12. Nov . Der Kreuzer „Nürnberg "
, der vom

Kreuzergeschwader zum Schutze der deutschen Interessen nach der
mexikanischen Westküste entsandt worden ist , ist am 11 . Novem¬
ber in Mazatlan eingetroffen .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie n . Hydrograph !«
vom 12 . November 1913 .

Hoher Druck ist nunmehr fast ganz verdrängt , da die westliche
Depression sich unter stetiger Zunahme an Tiefe über den größten
Teil Europas ausgebreitet hat . Fortgesetzt entwickeln sich noch flachs
Randminima , unter deren Einwirkung das trübe , regnerische und

ziemlich milde Wetter anhält . Soviel aus den vom Westen vor¬
liegenden spärlichen Nachrichten geschlossen werden kann, werden wir

wohl allmählich auf die Rückseite der Depression kommen, so daß wir
dann unbeständige , etwas kühlere Witterung mit zeitweisen Nieder¬

schlägen zu erwarten hätten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Taro - Ther -
momt .

Absol .
Feucht. Feuchtigk.

in Proz . Wind Himmel
November xd m in C. mm

11. Nachts 9" U . 746 .8 11.2 8 .9 90 still Neg .-Neb.
12 . Morg . 7" U. 748 .6 10.5 9 .3 99 O
12. Mitt . 2-- il. 744 .3 11.4 9 .7 97 WSW Regen

Höchste Temperatur am 11 . Nov . — 13,2 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 10,5 .

Niederschlagsmenge , gemessen am 12 . Nov ., 7 .26 stüh = 11,8 mm .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 12. November früh .

Lugano Regen 9 Grad , Triest bedeckt 15 Grad , Florenz heiter 15
Grad , Rom halb bedeckt 13 Grad , Cagliari wolkenlos 14 Grad .

Ö
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Die echte
Scotts Emulsion
nachzumachen , wird vielfach versucht . Mit
welchem Erfolg , zeigt ein Vergleich des Origi¬
nals mit irgend einem der Ersatzpräparate .
Schale Md äußeres Gewand ttifft man wohl,
aber den Kern , das , worauf es ankommt, nie¬
mals . Dazu gehört eine Erfahrung von fast
40 Jahren , auf welche die Hersteller von

cofts
Emulsion
zurückblicken, dazu gehött vor
allem das nur ihnen bekannte
Scottsche Verfahren .

Somit auch hier
vor Dsehshmungea

inipd gewarnt l

Rr . 69 ocs

„Utarlsruber Mobnungs-Lnzeiger"
der „ Badischen Presse "

wurde Heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad.Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen » Ladenlokale , Bureaus . Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger " wird in der Expe¬
dition der „Badischen Presse " , sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften auf .

Saxlehner ’s Bitterquelle
HUNYADIJANOS

Gegen Verstopfung , gestörte Verdauung , Fettleibig¬
keit, Blutandrang , etc . Gewöhnt . Dosis: 1 Wasserglas ooU.
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Han-elsteil der „Bad . Presse
".

«f Buhl . 12 . Nov . In Neuweier und in Steinbach hielt
am vergangenen Sonntag Verbandsrevisor Endres vom
Badischen Bauernverein zwei gutbesuchte Versammlungen ab ,
in welchen bäuerliche Bezugs - und Absatzgenossenschaften ge¬
gründet wurden .

Id Offenburg , 12 . Nov . In einer gemeinsamen Versamm -
kdng der Milchproduzenten und Milchhändler wurde beschlos¬
sen, den Verkaufspreis der Milch von 24 auf 23 Pfg . und den
Ankaufspreis von 19 auf 18 Pfg . festzusetzen. , . , ^1. Mannheim , 12. Nov . Die Handelskammer Mannheim sprach
sich in ihrer 7 . Plenarsitzung für die Beseitigung der unhaltbaren Zu¬
stände auf der Rheinbrücke aus , sei es durch Erbauung einer zweiten
Rheinbrücke oder durch wesentliche Erweiterung der bestehenden, für
vollständige Beseitigung des Brückengeldes, auch für Fuhrwerke , und
endliche Besrltigung des den freien Verkehr zwischen Baden und der
Pfalz erheblich' hemmenden Brückensrachtzuschlags. — Nach der Ar¬
beiter - und Angestelltenzählung der Handelskammer vom 1 . Oktober
sind Lei 374 berichtenden Firmen 58 100 Arbeiter gegen 55 700 im
Jahre 1912 gezählt worden , was einer Steigerung von 2400 entspricht.
Von 1911 auf 1912 war die Steigerung 3900 von 45 900 auf 49 800 .
Die Zahl der Angestellten ist dementsprechend von 8857 auf 9525, also
um 6 bis 700 gestiegen gegenüber einer Zunahme um 1100 von 6844
auf 7939 1911 auf 1912 . — Auf ein Gesuch des Verwaltungsrats der
Handelsjahreskurse für Mädchen hat die Kammer von neuem ihren
grundsätzlichen Standpunkt ausrechterhalten , daß eine Jahresschule in
Mannheim bestehen sollte, ohne den weiteren Zwang zum Besuche
der Fortbildungsschule für die befähigten Schüler und ohne daß der
Unterricht auf IV- Jahre ausgedehnt wird . Da zurzeit aber keine
Möglichkeit besteht, das Landesgewerbeamt von seinem Standpunkt
abzubringen , erklärt sich die Kammer auch mit der IV- jährigen Dauer
der Handelsjahreskurse einverstanden . — Am 13. November findet
unter dem Vorsitz des Präsidenten der Mannheimer Handelskammer ,
Herrn Kommerzienrat Engelhard , eine Sitzung der Sonderkommiffion
de» Deutschen Handelstages betr . Vereinheitlichung der deutschen
Eisenbahnen statt , in der die Mannheimer Handelskammer über ihre
bisherige Arbeit an der Denkschrift des Deutschen Handelstages Be¬
richt erstatten wird . — Am 22 November findet in Baden -Baden
eine Präsidialkonferenz des badischen Handelstages statt . — Die Han¬
delskammer beabsichtigt, in Gemeinschaft mit wirtschaftlichen Verbän - ,den zur Aufklärung über die Pflichten bei der Zahlung des Wehrbei¬
trag » und der Besttzfteuer einen Vortrag abzuhalten und hat sich we¬
gen eines Berichterstatters mit der Eroßh . Bad . Finanzverwaltungin Verbindung gesetzt. — Die Kammer beschäftigte sich dann noch
mit Verbesserungen im Hafenverkehr, insbesondere über Zollerleichte¬
rungen , über wirtschaftliche und Ernährungsverhältnisse im Mobil -
machungsfall .

H> Buchen, 12. Nov . Eine Versammlung der Bürgermeister der
am Bahnbau Mudau -Buche» interessierten Gemeinden faßte den Be¬
schluß, sogleich Eingaben an die Regierung und an den Landtag zu
sichten, mit der Bftte , den notwendigen Bahnbau Mudau -Buchen
baldmöglichst in die Wege zu leitest und zu fördern .

□ Vom Bodensee, 12 . Nov . Zur Zeit werden am Pfänderstocke
die technischen Vorarbeiten zur Erbauung einer Schwebebahn nach
dem System Bleichert -Leipzig vorgenommen . Schon in nächster Zeit
soll nach den „Konst. Nachr.

" mit der Ausführung des Projekts be¬
gonnen werden, damit die Bergbahn im Jahre 1914 in Betrieb ge¬nommen werden kann. Sie wird eine Länge von 2150 Meter erhal¬
ten . Der Betrieb der Hängewagen erfolgt durch elektrische Kraft .
Die Kosten der Schwebebahn sind auf 560 000 Kronen berechnet, von
denen 470 000 Kronen bereits gezeichnet sind .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern . Karlsrubr . Karlkriedrichstr. 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Montag : „Ganelon" in
Brisbane , „Prinzregent Luitpold " in Alexandrien ; am Dienstag :
„Kleist" in Hongkong, „Kaiser Wilhelm II ." in Newyork, „Prinz
Friedrich Wilhelm " in Newyork, „Würzburg " in Oporto , „BLlow "
in Genua . Abgegangen am Montag : „Sierra Ventana " von Funchal ,
„Berlin " von Algier , „Gotha " von Funchal , „Königin Luise" von
Suez , „Brandenburg " von Galveston ; am Dienstag : „Prinz Walde¬
mar " von Hongkong, „Norderney " von Bremerhaven , „Tübingen " von
Bremerhaven , „Elsaß" von Antwerpen , „Eöben" von Algier , „Kaiser
Wilhelm der Große" von Newyork ; am Mittwoch : .Hessen" von
Adelaide.

_

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Tarifkuriositäten bei der Städtischen Straßenbahn und anderes .

— Karlsruhe . 12. Nov . Man schreibt uns : Anerkennenswerter¬
weise hat sich die Stadtverwaltung entschlossen , den Fahrpreis nach
den früher vom alten Bahnhofe aus für 18 Pfennig erreichbaren
Haltestellen der Straßenbahn auch vom neuen Bahnhose aus bestehen
zu lasten .obwohl es nach diesen Punkten jetzt durchweg 4 Teilstrecken
sind . Benützt nun aber jemand die Straßenbahn nach einem dieser
Punkte von einer anderen , innerhalb der Teilstrecke Hauptbahnhof -
Etadtgarten oder Hauptbahnhof -Südendstratze gelegenen Haltestelleaus , also zum Verspiel von der Augartcknstraße oder von der Reichs¬
straße aus , so muß er, obwohl er von der Straßenbahn eine geringere
Leistung verlangt . 15 Pfennig bezahlen , weil er nicht am Hauptbahn -
lose eingestiegen ist. Häufig kommt es vor , daß nach der Richtung ,«ie man fahren möchte, gerade kein Wagen am Bahnhofe steht . Ent
chließt sich nun ein in die Tarifgeheimniste der Straßenbahn Richt-
tngeweihter , insbesondere bei kühler Witterung anstatt bis zu zehrMinuten hinstehen und warten zu müsten, lieber bis zur nächsterreich -
)aren Haltestelle zu gehen, dann fällt er erbarmungslos St . Biirrratius zum Opfer . In Richtung nach dem Bahnhofe dagegen laß :
Ich .dieser mächtige Schutzpatron vieler Aemter leicht täuschen . Mai<arf bei Benützung der Straßenbahn von einem der in Betrackpmmenden Puntte — Schlachthaus , Friedhof , Wendtstratze, Kranken
«aus — nur nicht nach einer innerhalb der vierten Teilstrecke vor denBahnhöfe liegenden Haltestelle seine Fahrkarte verlangen , sonderr

muß als Endziel den Hauptbahnhof angeben , dann fährt man für18 Pfennig und darf erstaunlicherwcise trotzdem ungehindert auch vor
Erreichung dieses Zieles , also zum Beispiel in der Augarten - oder
Reichsstraße, aussteigen .

Wie eingangs gesrgt , ist die Fahrpreisermäßigung für 4 Teil
strecken in der Richtung von und nach dem Bahnhofe sehr anerkennens¬wert und wird gewiß auch , abgesehen von den, dem Publikum nichteinmal bekannt gegebenen Klauseln für unterwegs zugehende Fahr¬
gäste , allseitig dankbar begrüßt . Anders dagegen verhält cs sich beiden Monatskarten , die in der Richtung von und zum Hauptbahnhofeauch für 4 Teilstrecken gelten . Bei den ohnehin gegenüber der Staats¬bahn und der Albtalbahn unvergleichlich hohen Fahrpreisen solltenicht nur eine Gruppe von Abonnenten , die zufällig jetzt an einer derbegünstigten Linie wohnen bezw . eine solche zur Erreichung ihrerArbeitsstätte oder zur Ausübung ihres Berufes benützen können,einen wesentlichen Vorteil haben gegenüber den, andere Linien be¬nützenden Abonnenten , die für denselben Fahrpeis nur 3 Teilstreckenbenützen dürfen . Es würde sicherlich von allen , die die Straßenbahnmit Monatskarten benützen , als eine Maßnahme ausgleichender Ge¬rechtigkeit empfunden , wenn die Monatskarten bis zur gewiß nichtmehr lange ausbleibenden Einführung eines den Bedürfniffen derEinwohner einer Großstadt entsprechenderen Personentarifes aufallen Linien zur jetzigen Minimaltaxe für 4 Teilstrecken Giltigkeitbekommen würden . 8 .* *

*

„Auf der Stiidt 'fchen Straßenbahn gibt es viele Haltstationen !"
# Karlsruhe , 12. Nov . Man schreibt uns : Diese neuesteVariation über das schwäbische Volkslied gäbe eine Fundgrube des

köstlichsten Humors für unsern Karlsruher Lokalpoeten Romeo . Doch
diese poetischen Ergüsse dürfen wir wohl erst erwarten , wenn „dieBas von Brette " wieder einmal hier zum Besuch war , vielleicht ge¬lingt es auch ihr , eher die löbl . Straßenbahndirettion auf die ge¬
schaffenen „Verkehrsverbesterungen" eine überzeugende Belehrung zuerteilen . — Also so lange wollen wir uns noch gedulden , doch möchtenwir für den zu erwartenden Besuch einige kurze Winke geben : Ander Weinbrennerstrahe steigen wir ein in einen Wagen der Linie 6
„Alter Hauptbahnhof "

. Der Schaffner fragt nach dem Ziele , wirantworten Erbprinzeustraße . Antwort des Schaffners : Karlstraßeumsteigen! Also gut ; nun der nächste Fahrgast verlangt „Augarten¬straße über Schützenstraße". Der Schaffner gibt eine Fahrkarte zu15 Pfg . Der Fahrgast erwidert darauf , er sei doch schon von der
Weinbrennerstraße zum neuen Hauptbahnhof gefahren und habe nur18 Pfg . bezahlt ! Ja , das stimmt, sagt der Schaffner , wenn Sie
Hauptbahnhof verlangt hätten , dann hätte es nur 10 Pfg . gekostet ,aber Augartenstraße kostet 15 Pfg . ! Daß nun der Fahrgast sich damitnicht zufrieden gibt , da wir ja nicht im Reiche der Schildbürgerwohnen, ist begreiflich und es entsteht ein Streit , der Schaffnerläutet : „Halten " und der Fahrgast mag nun sehen wie er weiterkommt, er wird an die Luft gesetzt ! Inzwischen wird an der Schiller-straße angelangt , ein Fahrgast verlangt : „Alter Hauptbahnhof ",worauf der Schaffner ein 15 Pfg .-Billet verabfolgt , das der andere
stillschweigend annimmt , da er hier ftemd ist, denn er bittet um Aus¬kunft, wenn er auszusteigen habe . Hätte der Schaffner aber wirklichBescheid gewußt (zur Entschuldigung sei angeführt , daß er noch nichtlang selbständig fährt ) , dann hätte er ein Umsteigebillet zu 10 Pfg .verabfolgen müsten! Run , der Schaffner hat es mit dem betreffendenHerrn wider besseres Wissen gut gemeint , denn nun hieß es Karl¬straße nach Richtung Durlachertor umsteigen ! Ich zählte : von 28Fahrgästen stiegen 21 um und warteten , wie wir , auf Anschluß dader Friedhofwagen vor der Nase wegfuhr ! 3 ganze Personen fuhrennach Süden weiter , da kommt vom Bahnhof her ein Wagen derLinie 5, demselben entsteigen wieder 8 Personen , die nach Ostenwerter wollen . Da endlich kommt ein Wagen Linie 5 vom Kranken¬haus her und die ganze Schar der Wartenden atmet erleichtert auf,da beim Naherkommen heist's über „Karlftraße ! !" Und zu den Leid¬tragenden gesellen sich noch die diesem Wagen entsteigenden, damitdreser hrnter dem der Linie 5 ebenfalls fast leer hinterher laufenrann . Endlich kommt ein Wagen der Linie 2 in Sicht und ohne An-

„ minft at> "Besetzt ! !" Dann kommt die Linie 7auch schön stark besetzt, die knappe Hälfte der Wartenden wird ein¬gepfercht und die andern warten weiter auf Linie 5 über Ettlinger -straße, da ern Wagen der Linie 1 überhaupt nicht kommt! Wirfe " “ . Erbprinzenstraße , die wir 48. Minuten nachSwLr ?*' I ? a^rt " reichten. Ich habe das Experiment schon oftw'
Volt und immer wieder dasselbe ; drum kam jener Herr , der

fttöSÄ ? cuen Hauptbahnhof spazieren"urste , immer noa, früher an den alten Hauptbahnhof . als
Mw!»

6r 1mI e il sen *uäre ! Und warum stehen denn die Ober¬schaffner und Kontrolleure , zuweilen auch die Herren der Direktion
Karlstra ^ Ä ?? ^ ? ? Statt daß die der Linie 6 stets über dieKarlstraße nachfolgende Linie 5 über die Ettlingerstraße arleitet" ^ ? '..? " den die Wartenden auf die besetzten Wagen der Linie 2
tton

^
kch^»

Daß diese Zustände unhaltbar sind , müßte doch der Direk-fial Emilen sein ! Mit der Rückfahrt nmn altenHauptbahnhof ist s noch köstlicher , doch kann nicht alles aesckildert
Ä £ 1$ ftf Ldenf ° lls fest, daß die ßSte 6 als

°
dft ^ r!kehlteste von allen Aenderungen zu betrachten ist ftriliw - mm

A
"

noch Ä
"

ein? stadt jeder Anschluß Run zum Schluß
or„ r -L * stadtratliche Anregung hingewiesen, die der bal

5 tin lelt mit
• Einer , der bisher Abonnent warund nun auf Schusters Rappen schneller ans Ziel kommt-Wer geht mit ?

*

Die Verkehrsrregelung von und nach den HardtortenDaß -die Abschneidung des direkten Verkehrs der Hardto
'
rte mitde« Stadtinnern große wirtschaftliche Nachteile, besonders für die andas Muhlburger Tor angrenzenden Stadtteile bringen mußte, warvorauszusehen. Es ist jedenfalls sehr zu bedauern , daß die maßgeben¬

haben
nicht rechtzeitig entsprechende Maßnahmen getroffen

Schuld an dem schreienden Mißstande hat aber auch die bisherigeIndolenz des größten Teiles der in Mitleidenschaft gezogenen Kreise,^enn anstatt daß man sich rechtzeitig allgemein gerührt hat , wurde es

lediglich kleinen Gruppen von Interessenten überlasten , sich wege,Ersatz für die abgeschnittene Verbindung zu wehren.
Jetzt wo der Schaden da ist und sich bemerkbar macht, ist der st,Wille über die ungerechtfertigte Vernachlässigung der Weststadt mitUmgebung natürlich groß, und wird auch nicht schwinden , bis dqUebelstand abgeschafft ist.
Der Artikel „Verkehrsverbesterungen" im Mittagblatt der Nr .hat sicherlich viele Zustimmung gefunden , wenigstens bei denjenigen1

die keine Sonderinteresten , sondern lediglich die Wiederherstellungder direkten Verbindung des Stadtinnerns mit den Hardtorten wiin
'

scheu und zwar besonders deshalb , weil bei Ausführung dieses Pro,'jektes zu hoffen ist , daß der jetzige , unhaltbare Zustand auf raschest ,Art beseitigt wird , nachdem ein großer Teil der nötigen Anlagenreits vorhanden ist.
Bei dem bisherigen schleppenden Gang der Dinge wegen andersLösung der Frage , kann es aber noch sehr lange dauern , bis den Hardt¬orten und den Weststadtbewohnern staatlicher - und städtischerseits ihrgutes Recht wird .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

lAnfangS-Kurse.)
Oft. Kred.-Akt. 198. '/,Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz - behauptet.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 169.20

Antw.-Br . 85.16

182 .*/,

150>/,
22. ‘I,

• Italien
„ London
„ vista
• Paris
„ vista
, Schweiz
„ Wien

Privatdiskont
Napoleons
^ 'LRcichsanl.

8% .

80.40
20.525
20.460
81.025
80.975
80.783
84.90

4' /, «
16. 18
84.90
76. -

3 % % Pr . Kons. 85.-
Osterr . Goldr . 89.—
4% Russen 1880 88.10
4% Serben 78.90
Ungar . Goldr . 82 .50
Badische Bank 137.70
Darmstädt . Banlllü . '/,
Deutsche Bank 244 . '/.Diskonto Kom. 183.—
Dresdner Bank 146.90
Oster. Länderbk. 132.50
Rhein . Kreditbk. 126 .50
Schaafh. Bkver. 105 lö
Wiener Bkver. 132.—
Ottomanenbank 123.—
2och. Gußstahl 202. V,
Laurahütte 148 . ' /,
Gelsenkirchen 170. ' /,
Harpener 171. '/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Schlutzkurse.)
Tendenz : fest.

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% ReichSank.
unk. bis 1918 97.80

4% Reichsanl.
unk. bis 1925 98.60

dto. 84.90
4% Pr . Schatzsch

unk. bis 1917 07.55
4% dto. Konsols

unk. bis 1918 07.80
4% dto. Konsols

unk. bis 1025 08.80
3^ V°dto .Ronsols 85.—
4% Bad . v. 1901 97,20
4% dto. 1908/09 96.20
4% bto. 1911/21 96 . 0
4% dto . 1923 07.70

3K % . abg.i .fl.
3 'A% . . i. M —
3K % . 1892/94

3K % „ 1900 88.90
SA % . 1902 86. -
3 . 1904 86.-
3A % „ 1907 85.50
4%9luf[. Staats¬

rente v. 1902 90.40
4% Türken , neue 86 .90
4% lln0. Kronen¬

rente v . 1910 80.60
Türk . 400 Fr .-L.160.00
4A Rh . Hyp.-Bk.

Pfdbr . 21 94.50
dto. 1928 97.40

314% dto. 1914 83.20

Banke«.
Rhein . Kreditbk. 126.50
Südd . Disk .- Ges.111 .25

Bergwerke und
Transportwerte .

Doch. Gußstahl 202. ' /,
Harp . Bergbau 171 . ' /.
Phönix Bergbau 245 .75
Hb.-A. Pakets. 135. ',',Nordd. Lloyd 118 . ' ..

Jndustriewerte .
Zem . Heidelberg137.—
B . Anil .-Sodaf . 556.—
D . Gold. u. Sil -

ber-Sch .-A. 566.-
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 287,—
Mg . Elekt.-Ges. 237. '/,
Schuckerl Elektr. 148 . '/«M .-F . Badenia 125.—dto. Durlach 135. -

dto. Gritzner 271.—dto. Heid u .NeuZOI .—
dto. KarlScuher156.—Mot .F .Oberursell59 .—

Zellst.F . Waldhof2L5.-
Z.-F . Waghäusel196.23

Nachbörse .
Ost. Kred.-Akt. 198.75
Deutsche Bank 244.75
Diskonto Kom . 183.—Dresdner Bank 146 .90
Staatsbahn 150 . '

. ,Lombarden 22.'/,Tendenz : stetig.
Berlin .(Anfangs -Kurse.)Ost . Kred.-Akt. 198. ' /-Berl . Hand .-Ges.lö3. '/.Kom.-DiLk .-Bk. . 106 . ' /.

Darmst . Bank 115. '/,
Deutsche Bank 244 .' / .Diskonto Kom. 183.—Dresdner Bank —
Balt . u. Ohio 93.
Bochumer —.—
Laurahütte 147.*/,
Harpener 171 . */*Tendenz : fest.
Berlin . Schlußkurst

Tendenz : fest.
Privatdiskont : 4'/, -

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk. bis 1918 98 .-

4% Reichsanleihe
unk. bis 1925 08.60

dto. 85.-
3% . 76.20
4% Pr . Schatzsch.

unk. bis 1917 97.50
4% Pr . Konsols

unk . bis 1918 98.-
4% Pr . Konsols

unk. bis 1925 08.60
3 'A % Pr . Kons . 85 .20
’% dto . Konsols 76.20

4% B. Anl. 1901 07 '—
4% dto. v. 1911 96 .75
4% dto. 1923 97.70
314%bto . «er . -
3& %bto. B. 1892 88.80
3^ %bto. 6. 1904 —.—3K%bto. D. 1907 — .—
Pest. Ung. Kom ..

Bank-Pfdbr . 86.—Pest . Ung. Kom.»
Bank-Oblig. 86.60

Ultimo-Kurse.
Ost. Kredit -Anft.199 .—
Diskonto Kom. 183. '/.Dresdner Bank — .—

201 . '/,
147. '/-
170 .' /,
171. '/.

Nat.-B . f. Dtschl.115. -/.Canada Pacific 228.-,
Allo . Elekt. -Ges. 238.' !,
Boch. Gußstahl
^ eutscb -Luxemb. l34 .h.

Laurahütte 147. ' ,,
Gelsenkirchen 172. ><.Harpener 172. '/,Phönix 246.-
Dhnamit -Trust —

Berschiedeue und
Jndustriewerte .

Ruff. Bk. f. cuHdl.153.2g
Südd . Diskont . 111,16
Brauerei Sinner247 .56
Bruchsal Masch . 33«.-D . GaS-Gl .-Ges. 509.-D . Waff .-Mun . 584.—
Gritzner -Masch . 271. -^ ckuckert-Clekt. 146.80
Siem . u. Halske 209,3h
4A % VLna. L.-B. 90.36
Ruff. Not. 100R .216.65

Nachbörse .
Ost . Kred.-Anst. —
Berl . Hand .-Ges.I54.—
Deutsche Bank 244 .4,Diskonto Koni. 183. ?,Dresdner Bank 146.' /,Lombarden 22.4,Balt . u. Ohio 92. ' /,
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchea
Harpener

Tendenz : matt .
! i e n (10 Uhr vorm.)' Ost. Kred^Akt. 620.50

»anderdank 610.—
Jien . Bankver. —•—
staatsbahn 688.50
Lombarden 106.50
Marknoten 117.63

Paris 05.31
Ost. Kronenrente 81 .75
Ost. Papierrente 84. 10

. Silberrente 84.15
Ung. Goldrente 98 .65üng . Kronenr . 80.65'llvine 775.—Skoda 77L50
Ost. konv. Rente —

Tendenz : ruhig.
Baris .

37» frz. Rente 87.45
4 % Italiener —.—' "anier 90.67
4% Türken unif . 86 80Türk . Lose
Bangue Ottom , 636.—Rio Tinto 18.40

Tendenz : fest.
. London .
Amalgamated 71 »/.Chartered
De BeerS
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchison komm.
Gaerz u. Co.
Chicago Milw . 101 —
Denver pref. 18 '/.LouiSville Nashv. 134 —
Union Pacific 152 V,U. St . Steel kom. 56*/,
Pennsylvania 55 '/,
Rock JSl . Comp. 14 '/,
South .Pac .Shar . 87 '/,

Tendenz : stetig.

3 '/. .
18 '/, «
2 '/..
2'/.,

5 ”/,.
« ' !.

93 '/.

[eibniz-Keks
:TeT
■PakCT ifgM*
30 Pt 1®

leiBNit - 1 TfeT .
Keks $

30 p »
cs

; H. BAHL5EN 5 KEKS * FABRIK HANNOVER !mmmmwim
Dr

. med
. Lahntanns Nährsalz - Cacao

ur echt , wenn in Originalpackung
ImitfolgemierSchutzmarke versehen

Ist ein Cacaopulver , welches im Gegensatz zu dem nach der gebräuchlichen Methode hergestellten Cacaopulver nicht mitChemikalien , wie Pottasche , Magnesia etc ., leichtlöslich gemacht wird . Die gleiche Wirkungder Leichtlöslichkeit erzielt Dr. Lahmanndurch Behandlung des Pulvers mit seinem Pfianzen - Nährsalz - Extract . Dabei entsteht der Vorteil , dass dem Cacao wertvolle ,aus Pflanzen herrührende Blutbildungsstoffe ( Nährsalze ) , wie Kalk, Natron , Eisen , Kieselsäure , Phosphor etc . , zugeführt werden .Das mit diesem Dr . Lahmannschen Nährsalz - Gacaopulver hergestellte Getränk hat den wohltuendsten Einfluss auf Magenund Darm . Verstopfungen , sonst bei Cacaogenuss vielfach vorkommend , sind bei regelmässigem Genuss von Dr . LahmannsNährsalz - Cacao gänzlich ausgeschlossen . Seit annähernd 30 «Vahren im Gebrauch , hat er sich durch seinevorzüglichen Eigenschaften viele Freunde über den ganzen Erdball erworben . 3612a

Alleinige Fabrikanten ; Hewel & Veitheil
Erhältlich in allen Apotheken , Drogerien u . Delikatessengeschäften. Kaiserl . Königl. Oesterr .-Ungar . Hoflieferanten , Köln und Wi6n .
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Künstlerhaus - SaaL

Freitag , 14 . November , abends 6 Uhr
Arien - und Lieder -Abend

Amelie Fuchs -Stettner (Sooran)
Am Klavier : Frau Lina Saohs - Zitlel .

Arie aus „Norma “ von Bellini, Lieder von Schubert , Brahms ,
Thuille , Pfitzner , Rieh . Strauß .

Konzertflügel ist a . d. Lager d . Herrn Hofl . L . Schweisgut hier .
Eintrittskarten L Mk. 4 .—, 2 .50 und 1.50 in der

HofmuslKalienbaiidlung Fr * Doert und an der
Abendkasse .

Telephon 638 .

Künstlerhaussaal

Montag , den 17 . November , 8 7. Uhr pünktlich
Klavier - Abend

Alice Krieger
Beethoven — Schumann — Chopin — Brahms

Bechstein - Flügel aus dem Lager d. Hofl. L. Schweisgut .
Karten zu 4 .—, 3.— , 2 .—, 1 .50 und 1 .— Mk .

von 9— 1 und 3— 7 Uhr in der
Hofmusikalien - Unnn VHilf 7 Nachfolger

bandlung IlUyU ELUlilL Kurt Neufeldt

Kaiserstrasse 114 .

1-SChBSConservatopium
tmm m ( Ml ■ ■ 42 | Ir (vormals Musikinstitut Kahn ) I
— —— — E—— —— ■ —— — Waldhornstr . 8 —

| Seminar für die Ausbildung - von Musik -
Eehrern und Lehrerinnen .

Künstlerisoher Beirat :
I Umversitätsmusikdirekt . Prof . Dr . Fritz Vollbach .

a) Anfangsklasse Jt 6 .— monatl .
I b) Mittelklasse „ 9 .— „
c) Oberklasse „ 12.— „
d ) Meisterklasse „ 15 .— „

e) Gesang .
Anfangsklasse M 12 .— monatl .
Mittelklasse „ 16 .— „ j
Oberklasse „ 20 .— „ I

Prospekte in allen hiesigen Musikalienhand¬
lungen , sowie im Conservatorium . 18369
Hervorragende Gelegenheit , von Anfang an einen gediegenen ,

wirklich künstlerischen Unterricht zu erhalten .
| Anmeldungen werden täglich entgegengenommen bei

Direktor Hermann Post , Waldhornstr. 8.

Ratten , Mäuse, Käfer u . Honzen
lässt man am besten durch die grösste und leistungs¬
fähigste Verlilgungsanstalt
Deutsche Versicherung Stegen Ungeziefer

Anton Springor
Markgrafenstr . 52, Tel . 2340u . Ettllngerstr . Sl , Tel . 1 428

radikal vertilgen
üeelle Garantie . Strengste Diskretion

Versicherungen ganzer Anwesen gegen massige Prämiensätze für die
Herren Hausbesitzer besonders zu empfehlen . 11201
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!̂ ,n Apotheken

jung
Conuersation
und 0r°9enh,Adlungen

Stets vorrätig in : Gros sh . Hof-Apotheke , Kaiserstraße 201 , Stadt -,
Friedrich - , Kronen - und Hilda-Apotheke , Karlstr . 66, Hof-Drog . , Westend -
Drog. , Sofienstr . 128, Drogerie Walz, Kurvenstr . 17 , Drog. Denn Nachfolg. ,
Zähringerstr . 55 , Drog . Tscherning , Amalienstr . 19 , Drag . Lang , Kaiser¬
strasse 69 , Drog . Vetter , Zirkel 15 , Ostend -Drog . , Ludwig -Wilhelmstr . 8 ,
Fidelitas -Drog ., Karlstr . 74 , Engel-Drog., Hans Reichard , Werderplatz 44 ,
K. - Mühlburg : Strauß -Drog ., llardtstr . 2L 49J

ÜBLER
Schreibmaschine !
Ueber 100 000 im Gebrauch
bewährtes , erstklassig . Fabrikat .

ESF
~

Neu "
WW

Die handliche
„ Klein - Adler “

die längstersehnte kleine Schreibmaschine ! 16766 .5 .5

Qualitäts -Arbeit . Einfach in Konstruktion . Man verlange Katalog.

( Adam
'
lSrecht ) ZirKd 32

Telephon 236 . — Schreibmaschinen - Reparaturwerkstätte .

Alwin Vater ( <

, und Arbeit , auch I — AamKa
Teilzahlung . ajCVVC

— Otto .llüller , I schwarz u . werk , sehr billig zu verk .
Magdeburg , Lüneburgerstr .19. rz,7a I B38472 .16.4 Waldhornstr . 46 .

Iriifiüllilil

DieWeinmarken der WWÄgMHF. Bausbäck
—— — bekannte Bezugsquelle für Qualitätsweine . ■—■

werden zu den Original . Listenpreisen der Firm »

Deutsche Weissweine das Liter von 80 Pfg., die Flasche von 60 Pfg . an,
Deutsche Rotweine . > . 90 „ „ » , 70 . _

verkauft bei :

Mittelstadt :
F. Bausback , Wein -Detailverkauf ,

Amalienstr . 53 , Telephon 1468 .

Otto Fischer , Fidelitas - Drogerie ,
Karlstraße 74 , Telephon 37 .

Karl Hüffler, De’ikatessen , Fried¬
richsplatz 11 , Telephon 2232 .

(Preis einschliesslich Steuer , ausschliesslich Flasche )
Weststadt :

G. Ellinger, Westend - Drogerie,
Sofienstr . 128, Telephon 513 .

W. Erles , Kolonialwaren , Krieg-
str . 173 u . Maxaustr . 23 , Tel .729 .

Max Straus , Straus - Drogerie,
Hardtstraße 21 , Telephon 2242 .

Albert Bertsch , Drogerie. Dax¬
landen , Telephon 3007.

Sttdstadt ;
Hans Reichard , Enjel - Drogerie,

rder .
Werderplatz 44 ,

’feleph . 1269 /
Heinr . Baer Ww ., Kolonialwaren ,
Beiertheim , Gebhardstraße 58,
Telephon 2283 .

Van Venroy , Kolonialwaren ,
Rüppurr .

. Preislisten überall erhältlich .

Oststadt : ^
Georg Schmidt , Delikatessen , fKaiserstraße 29 , Telephon 2303.
Gebrüder Vetter , Drogerie,

Zirkel 15, Telephon 850 .

Karl Klotter, Kolonialwarenhand¬
lung in Kmelinaen .

Friedrich Buchleither Ww ., Kolo¬
nialwaren in Welschneureuth .

Die

Bahnhosstrahe 32 , Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe rn
Hausrat . Männer - . Frauen -
und Kinder -Kleider . Wasche .
Ltiefel rc . entgegen . 8357

KOMiMlIerstelle.
Für die vom 1 . Januar 1914 ab

ins Leben tretende allgemeine
Ortskrankenkasse Schwetzingen mit
zirka 4000 Versicherten ist ern rm
Krankenkassenwesen durchaus er¬
fahrener

Geschäftsführer
zu bestellen . Der Dienstantritt
soll möglichst auf 15 . Dezember

Geeignete Bewerber wollen ihre
Gesuche mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche unter Vorlage von Zeug¬
nissen und eines Lebenslaufs ms
15. November bei der Unterzeich¬
neten Stelle einreichen . Bewerber
müssen kautionsfähig sein .

Schwetzingen , den 3 . Nov . 1913 .
Groß . Bezirksamt .

7753a Bersicherungsamt .

Völkersbach .
Iagdverpachtrmg .

Da die Jagdverpachiung am 5.
Novbr . 1. Js . ergebnislos war , so
wird am
Mittwoch , den 19. November L3 .,

nachmittags 2 Uhr ,
auf chem Rathaus dahier dieselbe
zum zweitenmal einer Versteige¬
rung ausgesctzt , wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn auch der Anschlag
nicht geboten wird .

Das Jagdgebiet umfaßt die Ge¬
markung Völkersbach mit 842 ha
Feld und Wald .

Steigerer sind hierzu eingeladen .
Die Pachtzeit dauert 6 Jahre vom
1 . Februar 1914 bis ' dahin 1920 .

Völkersbach , 11 . November 1913.
Der Gerneindcrat .

H e n n h ö f e r . 7923a

Kein VersdiEib !
I Ziehung garantiert 22 . Novbr

Geld -
Lotterie

3328Geldgew .u.t Präm .barQeid
Rote +
3328Geldgew .u .lf

37 000 ml
Mögt . Höchstgew.

15 000 Mk.
m6a Hauptgewinn 11 .4

io ooo ml
3327 Gew . u . I Präm . bar Geld

27 000 Mk,
|

LOSO 3 1M. 1 PortömLLste2M
empL Lotterie -Unternehmerl Sturmer '

Straüburg i . E . , Langestr . 107
u . Filiale Kehl a . Rh . , Hauptstr . I

| ln Karlsruhe : Curl Gtitz ,
Hebelstrasse 11/15 .

Pianmo
Heftel u. Lechleiter
kreuzsaitig . wie neu erhalten , für
Mk . 380 .— zu verk . « 39687 .4.4
Stühr , Pianofortebauer,

Karlsruhe . Ritterstrasse 11.
Ständiges Lager günstiger

Gelegenheitsbäufe .

Behandlung chronischer

+ Frauenleiden t
ohne Operation , nach Thure Brandt und Naturheilmethode . An¬
wendungsform : Bei Gicht , rheumatisch . Erkrankungen der Ge¬
lenke . Muskelrheuma , Ischias , chronische Beinleiden u . Fettleidigkeit .
Heißluftbehandlung , elektromagnetische Massage und Gymnastik .
Elektrische Zwei - , Drei - und Bier -Zellenbäder nach De. Schnee

medizinische Bäder . 18061 .8.2
Frau W . Hanousek , Kaiserstr . 116 , 2 Trepp .

■ Vom Arzt ausgebildet . Beite Referenzen .
^ Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3— 6 Uhr nachmittags

■ B

Kurhaus u . Pension Monte Bre . Lugano—
Ruvigliana (itaL Schweiz ). Bestgeeignet für
Herbst , Winter u . Frühjahr . Riviäraklima .
Ein Dorado für Kranke , Nervöse u . Er¬
holungsbedürftige . 150 Betten . Das ganze
Jahr * tark besucht Aerztl . Leiter Dr . med .
Schär , lllustr . Prosp . u . Heilberichte frei
durch Dir . u . Bes . Max Pfenning . 3634a *

Anzüge und Ueberzieher
(wenig getragen ), darunter die feinsten Maßarbeiten von Mk . 6 .— an .

Ein Posten « 39203 .3.3

neue Knaben-Anzüge u. Ueberzieher
in verschied . Größen Mk . 7.5 « 8 .50 u . 9 .50 , früh . Wert bis Mk . SS .—

Schuhwaren enorm billig.
Im Gelegenheitskaufhaus . Werderstrahe 55.

Alle Vorzüge
einer HW - guten Wäsche wie :

angenehmes Tragen ,
größte Schmiegsamkeit ,
Solidität . 16349
Eleganz
und Billigkeit

finden sich im vollsten Maße in
der gestrickten

Trikot -

vereinigt . Sie dürfte darin wohl
kaum von einem anderen Fabrikat
übertroffen werden und ist das
Beste für die kältere Jahreszeit .
IE - Schützt vor Erkältungen .

Vorrätig in allen Arten .
Damen-, Herren- n . Kiu-erwiische .

RchrmhailS L. Merl ,
Karlsruhe . Kaiserstr. 122.

I&iianiim ,Chemikalie» !

I| |
mini

WkmdvUckmj
dem MostGehalL

! Portion für ICO[iter nur
i fiirl50UrSMaikfur » IfeJ12»

lj Derediie Plodünger
ApfeimosMofi

fertig per5 (hoppen (^ Ltr)nurca. 3W$ i

Klartos zum teMenlropfen
. bei Anwendung des filtrierbeutels f

FkllHÜ . kräcken kruchiei, ah-Mckt LWell

'• ""'S

Oie ersten Zahnärzte
empfehlen den

Astoria -Zahnreiniger !
Hygienisch vollkommen !

weil mit auswechselbaren , imprägnierten Reinigungskissen . Er
ersetzt und vereinigt Zahn -Bürste , - Wasser und - Paste und gestattet
zum ersten Male eine Massage des Zahnfleisches , che
erste Bedingung zur Erhaltung guter Zähne . Trotz aller Vorteile
nicht teurer als die bisherigen Zahnpflegemittel ! — Zu haben
in allen einschlägigen Geschäften , wo nicht erhältL Angabe von

Bezugsquellen durch den 7763a .2.2
Generalvertrieb : J . Michel & Co ., Frankfurt a . M .

o . . III i . i a

Kohlensänrobider and
elegante 13939

Wannenbäder.
L, IX und IIL Klasse. *

Für Herren und Damen geöffnet
von vorm . 8 bis abends 8 Uhr
sowie Sonntags 8 bis 12 Uhr .
Samstage 1 Stande länger .
„ Auch über Mittag geöffnet, “

Große Posten bessere

Hemn -IlMrstG-.
PiiletM-. Wer-,
Losen- 11. Atmrejte
sind enorm billig abzuaeben . 14023

Äriit. 133, l «egge |o«
Ecke Kaiser - und Kreuzstraße

Eingang bei der kleinen Kircher

Druck - und Saugwind -

f farmoniums
von Schiedmayer ,

M. Hofberg
hat in grosser Auswahl und ver¬
schiedenen Dispositionen von
von 120 Mk . an vorrätig

der Alleinvertreter

H. Maurer , firofib . Hofl.,
Piano- und Harmonium - Lager ,

Karlsruhe , 11217
Friedrichsplatz Nr. 5.

Gerösteter Kaffeel
Karlsbader -Mischung

das Pfand Mk. 1 *80
stets frisch 8342t

?.M(|
Teleph. 175. |

^ Karlsruäfr

j Kaiser -

k istraBel60 -

Husten
Bonbons, Marke B .-W.,finb die besten .
30,60,1 .00 in Apotheken h . ‘" M

Weisse Hände
ZARTE HAUT

frei von Pickeln , Mitesser ,Finnen , Ausschlag , Röte
erreicht man durch

Rino -Creme
Bildet vorzüglichen Schutz gegen
jede Unbill der Witterung, dringt
beim Verreiben leicht in die Hautan
ln der Kinderstube bewährt

gegen Wundsein .
Sparsam Im Gebrauch «

Dose 25 Pfg ., Tube 60 Pfg .
Nur echt mit Firma ,

Sieh .Sthnbert0 Co. ü.a .b. V. KcioblMa
Depots *

Internationale Apotheke
Hof-Apotheke

Marien -Apotheke.
Rosen - Apotheke, Ruppurrerstr ., Ecke

Rankestrasse ,
Drogerie Th. Walz, Kurvenstrasse 17

Westend -Drogerie 44J
Drogerie J . Dehn Nachf.

Engel-Drogerie, Werderplatz 44.
Drogerie Wiin. Baum, Werderplatz 27.

Fideütas -Drogerie 0 . Fischer
Drogerie J . Lösch. Herrenstrasse 35 .
StrauB - Drogerie , Karlsruhe - Mühlberg.

idtttCn ? nben diskrete
beste Aufnahme

und Pflege . Bad im Hause
Priv .-Heb . Böhringer .

Äntttiingeu ü. Breiten . « 35301

! ! l

SiVii
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Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 11 . Nov . Sitzung der Strafkammer 11 .

Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der Eroßh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Als einziger Fall der heutigen Tagesordnung beschäftigte
die Strafkammer die Anklage gegen den Eoldarbeiter Ludwig
Kluge von Hanau und den Eoldarbeiter Emil Scholl vgn Bals¬
bach wegen gewerbsmäßiger Hehlerei . Die heutige Verhand¬
lung gegen vorgenannte Angeklagte bedeutet den Abschluß einer
Eolddiebstahls - und Hehlerei affäre , die seinerzeit in Pforz¬
heim immer weitere Kreise zog und eine große Anzahl junger
Eoldarbeiter wegen umfangreicher , teils größerer , teils kleine¬
rer , an ihren Arbeitgebern verübter Edelmetall - und
Bijouteriediebstählen auf die Anklagebank des Pforzheimer
Schöffengerichts führte . Das gestohlene Metall und die
Schmucksachen trugen die jungen Leute dem heute angeklagten
Scholl zu , der in einem Pforzheimer Automatenrestaurant eine
regelrechte „Eoldbörse" eröffnet hatte , wo sich die Interessenten
regelmäßig trafen , um ihre Geschäfte zu erledigen . Scholl , der
auf jeden Fall wissen mußte , daß die ihm zugetragenen Wert¬
sachen nicht auf rechtmäßige Weise erworben sein konnten, be¬
zahlte diese den Ueberbringern mit verhältnismäßig kleinen
Beträgen und trug sie seinerseits wieder seinem „Kompagnon ",
dem Mitangeklagten Kluge zu . der dann das Risiko übernahm ,
das Metall an einer Pforzheimer Scheideanstalt in Geld um¬
zufetzen. Auf diese Weise wurden bei der betreffenden Scheide-

. anstatt Wertsachen und Edelmetalle im Wert von ca . 8000
' Mark von Kluge verkauft , welcher Betrag ungefähr zur Hälfte

zwischen beiden Angeklagten geteilt wurde . Während im An¬
fang ihrer Tätigkeit nur verhältnismäßig kleine Werte bei der
Scheideanstalt veräußert wurden , nahmen im Laufe dieses'
Jahres die von Kluge dort abgeschlossenen Verkäufe einen der¬
artigen Umfang an , daß man Anstoß daran nahm und die
Kriminalpolizei darauf aufmerksam machte . Letztere kam dem
Treiben der Hehler bald auf die Spur . Bei Gelegenheit der
bei Kluge vorgenommenen Durchsuchung fand man Uhren und
Schmucksachen im Wert von 4000 Mark , die von einem von
einem Italiener in Kiel verübten Einbruchsdiebstahl herrühr¬
ten und dem Dieb durch Kluge für 400 Mark abgekauft worden
waren . Im Lauf der Untersuchung stellte sich dann auch her¬
aus , daß Scholl, als er noch als Eoldarbeiter bei verschiedenen
Firmen in Pforzheim beschäftigt war . schon umfangreiche
Schnipfeleien verübt und das Metall dem Kluge zugetragen
hatte ; auch wurde er eines schweren Einbruchsdiebstahls über¬
führt und deshalb zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr
0 Monaten verurteilt , die er zurzeit verbüßt . Beide Angeklagte
sitch heute im wesentlichen geständig. Der Staatsanwalt be-
zeichnete das Treiben der Angeschuldigten als ein ganz gemein¬
gefährliches und beantragte gegen beide Zuchthausstrafen von
nicht unter 3 Jahren , um einmal für die Pforzheimer Arbeiter¬
schaft ein Exempel zu statuieren . Das Gericht kam zur Vs: -
urteilung des Kluge zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus , abzüg¬
lich 4 Monate Untersuchungshaft , und des Scholl zu 2 Jahren
18 Monaten Zuchthaus , unter Einrechnung der 11-jährigen
Gefängnisstrafe . Beiden Angeklagten wurden im Hinblick auf

; die Ehrlosigkeit ihrer Handlungsweise die bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die Dauer von 5 Jahren aberkannt .

1 . —- . =====

Jackett-Kostüme -= Mäntel
Erstklassige Mass-Anfertigung

Tadellose Passform Massige Preise

Hugo Landauer
Karlsruhe i. B. Fernsprecher 6.

- i

Geiger lMettanl) 2.2

gesucht , der sich weiter bilden
möchte . Offerten unt . Nr . B39488
an die Exp . der „Bad . Presse " erb .

Gegen hohen Gewinnanteil zwecks
Patentierung eines Massenartikels
Teilhaber geiucht . Erfordert . 750^r .

Offerten unter Nr . B39854 an
die Exped . der „ Bad . Presse " . 3 .1

ß

Bleiben Sie ehrlich
in Ihrem Urteil und Sie werden nach einmaligem
Versuch zugeben, dass Sie

nie besser gewaschen
haben , wie mit Persil . Millionen Hausfrauen
brauchen und loben es täglich !

Ueberall erhältlich, nie lose, nur in Orlginal -PaVelen.

HENKEL & Co ., DÜSSELDORF.
Auch Fabrikanten der allbeliebten Henkers Bleich - Soda .

Patentanwalt A . Ohnimus
Berater des Landesverbandes der Bad . Gewerbe - und Hand¬
werkervereinigung . Mannheim , Hansahaus , D1. 7i8.

Propaganda - Tage Loden - Mäntel

gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B37562
talaiBg Kramer , UfcRel (Bnlgieii),

Avenue de Fre 140 .
mif )erVaiiey,rueGeneralFabvi8r43 .

Für die Jugend .

Schon in den Jugendjahren muss man unsere
Leistungsfähigkeit erkennen, wie manche
Grosseltern und Eltern schon als Kinder
bei uns ihre Fussbekleidung vor Jahr¬
zehnten bezogen haben.

Tag
gewähren wir zu diesem Zweck jedem
Käufer von Kinder-, Knaben- und Mädchen-
Stiefeln und -Schuhen für jedes Alter

I « o
Schuhhaus 16417 .2.1

allererstes Fabrikat , ■wasserdicht imprägniert, hervor¬
ragende Strapazier -Qualitäten, mit u . ohne Rückengurt

AL. 16 . — 22 . — 26 . —

kür Knaben ab -Ä 11 .75 .

SS

langjährige, erprobte Dualitäten ; wasserdicht imprägniert,
mit 2 'Taschen und 2 Durchgriif

für Herren und Damen AL 8 .75 bis 19 . —

für Knaben und Mädchen AL 3 .30 bis 11 .75

Anzüge , Ueberzieher, Ulster , Joppen
für Herren und Knaben

Grosse Auswahl .
Bekannt streng feste billige Preise .

Joh
.

Hertenstein
Inh . Fr . Ruch

Rabattmarken.
Herrenstraße 25.

18375

H
. Landauer

r%.

Kaiserstrasse 183 . Telephon No . 1588 .

Große Auswahl in neuen Pliisch -
Dlwans v. 35 u . 40 .g an . Hochs.,»tob . DeisinS v . 35 Ji an . (Keine
tfabrifmaceh Polstermöbelhaus
Kojiler , Schützenstr . 25 . ÜW .2.1

Gebirgs-Kartoffel»,
Industrie , per Zentner 2.30 Mk .
frei Keiler . Bestell , werd . angen .
. Winter str. 42 . Hth . 3. St . rechts .

Fast neues Fahrrad und Näh¬
maschine billig zu verkaufen .
B39726 .6.2 Kaiscrstr . 79. 4 . St .

Ui . Hektographen - Masse
billigst - zu haben in der

Expedition der „ Badischen Presse ".
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u . rasch erledigt .

Preis pro kg $Dtf . 2 . 50 netto

\ W /\ y
ist m seiner kolossalen Tra^ -
föhidteit einerseits -wie in der
spielend leichlea Anbringung
Möglichkeit endererseitel
Man kann nun einmal mit dem

teilten X - Hakcn
Bilden . Uhren a»s in Vs Mi¬
aute oufhnn^en . Wände
ater Tapeten zu ruimeren.-Er -
hättlid) ist er in allen Ösenwaren-
u Haushalts -QrtiKfirjeacbilh : a .
man weise tfachanmun -

sBeswjaqueMen«« s/ tack-

L , J . Ettlinger,|
Karlsruhe i . B.

Derjenige Kerr ,
welcher eine gute Cigarre gcwobnt
ist, decke feinen Bedarf bei
K. Heyner , Spezial -Cigarren -HauS
Kriegs » . 24 (neb . Hotel Viktoriah

Meitzes Schlafzimmer
mit 2tür . Spiegelschrank äußerst !
billig zu verkaufen . 18382 .2. 1
Maier Weinheimer , Kronenstr .32.

Kochäpfel
10 Pfund 1 .00 Mk .. per Zentner
s .vv Mk ., werden abgegeben

aw - , Zähringerstr . 40.
Ein Paar Ski

(Huitfeldbindung mit Strammer ,
und Stecken , erst einigemal gefahr ..
für 22 Mk . abzugeben . B39846

Klauprechtstr . 28 , 2. St . lks .

Kar!sruhe .Ha!ser3trIJ6,l
flaueste Anr.oneen -t itlOfl

Diskreles
Einkommen

? gewährt ein großes , bedeuL
ü Unternehmen an Herren , die
£ besonders gute Beziehungen
K zur Groß - u . Klein -Industrie

haben , durch Empfehlung ß
unserer wirklich erstklassigen ,
fast konkurrenzlosen Per »
trauensartikel . Angebote
erbeten unter lL. 3559 durch g
Haasenstein Sc Vogler . A.»
G „ Karlsruhe i . B . 16307

Herdsabrik
sucht per bald

tüchtige Gasberdschloffer s
u. Steinschleifer bei hohen
Löhnen ( Akkordarbeit ).

Ferner : 1 Maurer für
Montagen . 7912a .2.2 !

Off . unter H. 5582 F. an
Haasenstein&Vogler, Karlsruhe.

=, ; ■ Mo-BlllildeniU. --
M . Welche Gesellschaft schließt
X Versicherungen vonAutoSnur
kn für Feuer u . Explosionsge »
W fahr ab . Gefl . Osierten unt .
M H.3564anHaasensteinLVogler ,
E A .-G. . Karlsruhe i. B. erbeten .

Tüchtiger
11

I der mit der Karlsruher
[ Kundschaft bekannt ist, gegen

gute Vergütung von großer
Firma für sehr gutes , aus -

S sichtsreichesUnternehmen ge- j||
sucht . Bei Fleiß und Aus» gl
dauer Lebensstellung . 18362 “

Offert , unt . R . 3579 an
Haasenstein & Vosrler
A.-G ., Karlsruhe t . B .

Bequeme
Zahlungsweise
Juwele » , Gold - und Silber¬
waren, Uhren , v. auswärtiger
Fabrikationsffrma . Katalog i
und Vertreter zu Diensten . !
Off . u . M . 293 an Haasenstein

^ & Vogler , Karlsruhe . 7766a6.3 j
91 Militärarzt , Junggeselle, !
g sucht zur Führung seines !
L kleinen Haushaltes ein zu-

i verlässiges 7940a )

i Mädchen
' welches demselben vorstehen !
i kann, ' kochen, waschen re. mit ]
j übernimmt und gut beleu -
i mundet ist. Ein Diener vor -
. banden . Angebote mit näh .

Angaben erbeten unter O .
1344 an Haasenstein
& Vogler AG , Mann -

: beim.

Deihnachtswunsch .
{ Akademiker in staatl . Stell - ,
! ung ( Mitte 30 ), wünscht mit
j entsprechender Dame zwecks
« Heirat bekannt zu werden

u . sichert strengste Bcrschwie -
; genheitu . RückgabederBriefe
f zu . Angebote werden beförd .
runter U . 16436 durch Haasen -
; stein & Vogler , A.-G. , Frank-
! furt a . M . 7935a 2 .1

« MteietsSsÄSk
gesucht . Offerten unter G . 6 . Z
549 an HaasensteinL Vogler.

I A. - G . . Cöln . 7848a .2.2

Zwecks Ailsmhme
o . u Darlehens - u. Hyvotbeken - I
Anträgen suche » wir tücdtigc , I
reelle und zuverlässige Mitarbeiter . I
Offerten sub L 6693 an Daube & |
Co . . Berlin 8Vk . 19 7943a

760 Mark
gegen gute Sicherheit und Zinsl
nur,von Selbstg . aufzu » . gesucht . I

Offerten unter B39764 an die I
Expedition der „Bad . Presse "

. 2.21
9AA (lUh von Staatsbeamten |

aufzunehmen ge¬
sucht. Monatl . Rückzahlung , hohe !
Zinsen , gute Sicherheit . I

Angebot von Selbstgeber unter !
Nr . 1839832 an die Exped . der t
„ Bad . Presse " erbeten .

Sickere Gstenz
wird Damen od. Herren ver¬
schafft durch Einrichtung
Elsässer - Fabrik - Restege -
schüft in Kleider - Blusen
Schürzen , Hemdenstoffen. ■
Weihwaren u . f . w . in ihrer "
eigenen Wohnung od. Laden .
Umtausch gestattet . Billigste
Preise . Offerten unt . „Reffe -
«. Partiewarenhaus " des.
Haasenstein St Bögler , A.»
E . , Mülhausen i. Elf . 3.3

Sti ständigem I
bis Fr . 30 .— und mehr per st
Tag wird der 7918a .2.2 §
Verkauf anPrivates
einer hervorragenden billig . §
Bodenwichse an fleißige . 5
solide Herren , die über etwa i
iWt . 500 .— verfügen , ver - A
geben . Es wollen sich
durchaus zuverlässige Herren ^
melden unt . Chiffre Ec 7732 0 *
an Haasenstein &Vogler, Basel . 8
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Cäglich :
Konzert des Künstler - Ensemble „Sachse “.
Beginn abends L Uhr. Eintritt frei. Der neurenovierte Festsaal wird bestens empfohlen .

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten machen wir die Mitteilung ,

daß unser lieber Vater , Schwiegervater und Großvater

Herr Ioh . Schönthaler
im Alter von 81 Jahren heute morgen 3 Uhr verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Ehrest« u. Frau. seb . S-Wal«.
Karlsruhe , 12. November 1913 .
Die Beerdigung findet Freitag , 14 . Novbr., vormittags

»,,12 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Herrenstraße 44. B39828

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir Freunden und Bekannten mit .daß meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwester,

Schwägerin und Tante

Frau Anna Wresler » geh. Meile,
»ach kurzer Krankheit entschlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen :
In tiefer Trauer der Gatte Ferdinand Wiesler .

Die Beerdigung findet Freitag
'
nachm . 4 Uhr von der

Friedhofkapelle Muhlburg aus statt . ' '
TrauerhauS : Nuitsstraße la , 2. Stock .

S339852

Trauerhüte
i» Jeder Preislage stets vorrätig 13991

Geschw. Galmann, Waidstr . 37 u. 26-
A ,

Waggon - wie auch Fuhrenweise für Hausbrand, Bäckerei ,Konditorei etc., sowie alle Sorten Kohlen , Brech -
und Gaskoks für Zentralheizungen empfiehlt

Rhein . Kohlen - u . Briket- Gesehäit JC. MlbZrger. Gj .U.
Kontor : Amallenstraße 25 . — Telephon 250 .

HesteSSen Sie
bei Willi.Sch uberf, Brennerei,

ein Postkistchen 5365a
Echtes Schwarzwälder kitschwasser.

<2 Flaschen Ml . 8 fr ko. Nachnahme .)
ES Wird nur garantier , echtes Erzeugnis versandt . X c

C REME . DEHNE Jg &r 50 ^ in vPDTHEKENi
PBDEERiEM !

etsct,

Violinen ™/eo£- b
;
s

Cellos von i 6oE:r bis
Lauten bis

Zupfgeigen
Mandolinen büiili^

sowie alle Bestandteile .

Fritz Müller
Abteilung Musikinstrumente
Kaiserstraße, Ecke Waldstrefig

I. und H . Etage . 18351
Rabattmarken .

WES!

Solides Stahlbett rc
mit Ia . Patent - 9A
Matratze Mark « “ •

Besichtigung
fiSkl. erbeten .

Bettstellen mit Snlral - Matratze :'Mk. iw.- .
' —ALSO. U .5ü. 7.M.

I Stahl -Bettsteilen mit k»atent -Matratae :

Betten -
Spezial -

Haus

,

^
ut

gegründet 1900 .
Inhaber: Eberhard Meyer ,

konzesfionierter Kammerjäger ,
Karlsruhe , Wefd)Sft§ft. : Ug . Wackenhut ,Georg - Friedrichstrafte 16, weitere Annahmestelle
Kaiserstr . 93 , vart . — Tel .- Anruf Dahringer Ar . 2877 :
Beseitigt Ungeziefer jeder Art unter weitgehendster

Garantie . 4186a*

BpaunkohSen - Srikets

Sonntag , den 16 . Jfor .,
nachmittags

18372 mit Tanz
Gasthaus zur Krone, Durlach.

ötrüuer irrtümlich Ä
<839835 Schumannstr . 8 ,

V gebe
, 3. St .

zu vermieten.

H. Maurer
Friedrichsplalj 5.

IMT Utlla

Zur Pflege tlafi . und moderner
KaMmermuftk

in besierem Hause wird gewandterCellist
gesucht . Offert , unter Nr . B39831
an die Expcd. der „ Bad . Presse".

Wallnüffe,
1913er Ernte , hell und gesund, von
Mitte November ab >/lieferbar , p . Zentner

Maronen,
nur Ia Ov ' litüt 4/ 4 Q _ _

per Zentner M
— Bei Mehrabnahme billiger . —

Joseph . Lechoer ,
Landesprodukten - Bersand ,

Herxheim , Pfalz , 7516a
Telephon 21 , Amt Rülzheim .

KeicheiMechniKer
oder Kaufmann kann sich an solid .
Bau - und Bet nqeschäft mit 8- vis
10 090 Jl beteiligen.

Näheres unter Nr . B39604 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb .

Großer , fast neuer
Uarenschrank

mit 11 Schubladen »n verkaufen.
18380 .4 .1 Kaiserstr. 233 , pari .

Im 'linftrag zu vertanfen : bess .,
neuer Patentrost 1 .90X90 f . 12 Mk, .pol. Bettstelle. neuer Patentrost ,neue Matratze 80 Mk . , weiß email¬
lierte , eiserne Bettstelle und gute
Matratze 16 Mk . « 19843

Kaiserstrafte 48 , Hof .

m tatar laiolor,
nahezu neu , Transmission , Vor¬
gelege rc . sind wegen Einrichtung
des elektr. Betriebs billig zu ver¬
kaufen. Täglich im Betrieb zu
sehen . 18153 .3.2
Ad . Kistner , Amalienstr . 84 .

839842 Nüppurrerstraße 88 , Part .

Gebrauchte

TchreibMschine Dflj
wird zu leiben cvent. zu kaufen
gesucht. Off. unt . Nr . B39793 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb

Baugelände
auch auswärts gesucht. JnZahlung
muß gutes neues Rentenhaus ge¬
nommen werden . B89213
Max B us ain , Karlsruhe .

Riippurrerstrane 20 .

Zu kaufen gefucht
1 ob . 2 jung . , trächt . . hvrnl - ,stiegen.

Offerten unter Nr . B39617 an
die Exped. der „ Bad . Presse" . 3.2

Doppelpony.
kräftig , gesund, sehr elegant , sicher
im Fahren und Rerten, 7jährig ,
zu verknusen.

Wo , ist zu erfragen unt . Nr . 7928a
in der Ex ">ed . der „Bad . Presse".

WlittderLiiOM .towie ein
. sehr schön.

Schnauzer . 1 Jahr alt , gut im
Fang, sind preiswert zu verkaufen.

Wo ? sagt unter Nr . B898-9 die
Expedition der „Badischen Presse".

Leonberger,
prachtvolle Hündin , ein Jahr alt .
ist zu verkaufen bei 7821a
Franz Vogt , Stein am Kocher,Amt Mosbach.

Eine Auerbacher

Pliffee -Rüschenfabrik
sucht für Württemberg und Baden ev. auch für die Schweiz eine gut
eingeführte repräsentable Persönlichkeit als

Vertreter
gegen Provision . 7988a

Kollektion wiegt 2 Kilo, sehr handlich und wenig zeitraubend .
Gut empfohlene Herren , die ganz Württemberg und Baden regel¬

mäßig bereisen, wollen Offerten einsenden unter Vertreter an die
„Vogtländischen Nachrichten “ in Auerbach int Vogtland .

Erste Versicherungs - Gesellschaft beabsichtigt

IS
Buchdahl Kt»?.

tr

Hauser , GrundstDche
Ankauf, Verkauf , Tausch durch tMW
ÄOQOSt Schmitt,
iimi »imiiu »iinmimiiir *ypOtn6K6Iu )UrO
Karlsruhe , Hirschstr . 43, Tel 2117

Xn Rastätt Wein
"in der Bahn¬

hofstraße gelegener , gut rentables ,
4h,stückiges Wohnhaus mit gut¬
gehender 3.1
Merei iRrt MM

(Eafö ließe sich leicht einrichten)
wegzugshalber zu verkaufen . Gefl.
Anfragen an Fridolin Hilbert ,
Privatier , Raftalt , erbeten. B39856

*
I Hiuuwu » uavi j

Militär - Effekt -, Uniformen , Herr .-
Schneiderm, beff., fein ., sehr gutes
Geschäft in einer ganz vorzügl.
Fabrik- u . Garnisonstadt i. Baden

mit0 &.otine#au§ ahzi|(6.
Prachtv . Laden-, Geschäfts- u . an -

schließ . Wohnräume . Zur Uebern.
genüg. 10—15000 .z: bar . A. Herrmann .
Stuttgart » Rotebühlstr . 7 . 7586a2.2

der mit der Akquisition in den Laohsehaden -
dranehenvertraut ist und über gute Beziehungen

am Platze und im Bezirk verfügt, gegen 7067a

holies Geholt
und namhafte Provisionsbezüge anzustellen .

Ausführliche Bewerbungen unter Angabe von Referenzen sub
B . K . 681 an Invalidendank in Berlin erbeten .

der tne
Für den Alleinvertrieb

in Konstruktion konkurrenzlosen und billigen Schreibmaschi
n -yvi <4 ( Fnv vieihloi wird kapitalkräftiger V cr -

J » * . c * JpAQL irüÄ ViSlUlöJ treter gesucht .
Gleichzeitig Haben wir als EinfüHrungSartikel die konkurrenzlose

Frankiermaschine Multipost zu vergeben. Hunderte im Gebrauch.
7941 «2.1 Julius Deutsch & Co ., Hamburg . 36 .

Badeeinrichtllng
für Gas mit emaillierter Wanne,
ganz neu , sehr billig zu verkaufen «
18217_ Rheinstrafte 23 .

Motorrad.
In sehr gutem Zustande , fast neu,

wenig gefahren , 3st , PS., komplett,
billig zu verkaufen . 18215

Durlach . Skbloftstr . 7. Part . Iks.

mit oder ohne Obstanlage, welche
sich auch als Bauterrain eignet,
wegen anderweitigem Unterneh¬
men , billig zu verkaufen.

Gefl . Offert , unt . Nr . 7895a an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Stellungd. 2—6mon. Kurs, als
Buchst, Rendant, Ver¬
walter . Prosp . frei .

Dir . Ktistner , Lelpzig-Lf. 140.
1700 Chefs such . Beamte hier.

Möbel
1 gr . lack. Schrank 18 Jl , 1 f. neuer
Waschtisch 18^t , IGarderobenständ .,
eich . , 10 Jl , schöne Stühle k bJl , 1
Vertiko 28 Jl , 1 Pfeilerkommode
15 Ji , 1 Kommode 25 X 1 Auszieh¬
tisch 30 Jt , 1 Weißzeugschrank25
1 Zeichentisch 6 Jt , 1 Kinderstuhl 6je,
1 Hlüschdiwan m . 4 Stühlen 100 Jl ,
1 gr . Eisschrank, 1 kompl . Bade-
ernrichtung, gut erhalten , 50 Jl , l
Küchenschrank 18 Jl , gr . Küchentisch
5 Jl , 1 Herd 5 ^ , 1 kompl . Bett 26 .<t
zu verkaufen . 18381

Ludwia -Wilhelmstr . 3. Part .

Leistungsfähige Firma der Wein¬
branche sucht tüchtige eingeführte

Vertreten
zum Besuche der guten Privat -
und Wirtekundschaft.

Ebenso wird von leistungsfähi¬
ger Firma der Zigarrenbranche
tüchtiger Vertreter gesucht zu dem
Besuche einschläglicher Geschäfte .

Gefl . ausführliche Offerten un¬
ter Nr . B39809 an die Exped . der
„Bad . Preffe " erbeten.

Weißnäherin fe ?eiT Ä
dauernde Beschäftigung. B39845
3.1 Hirschftratze W, HthS. part .M

MflWIfflldSEIIfliEl

Cafe"
sowie Restaurations -Betrieb

durchaus perfekt, suchen baldigstDirektionsftelle
oder sonst paffendes Enaagemont .
Gefl. Offerten unt . Nr . B39814 an
die Exped . der „Bad . Presse" . 3.1

Fräulein
20 Jahre alt , mit flotter Handschrift
und allen vorkommenden Kontor¬
arbeiten vertraut , sucht p . 1 . Januar
passende Stellung . Off. u . 5839837
an die Exp, der „ Bad . Presse" erbet.

ReiseSSS
kennt, sofort gesucht. Außer mtl .
150 Jl hohe Prov . Offert . „ Pr .
I ». ISO “ , Halle S . 111117. 7942a

HWe Prmjm
erhält jeder , der den Verkauf
meiner weltber . Artikel übernimmt ,
darunter großartige Weihnachts¬
geschenke. Jeder ist Käufer .

E . Müller , Gechshelden .
7929a Post Dillen bürg

Düngermtt.el-Retsender
bei hoher Provision gesucht .

Frankfurter 7936a
Düngermittelgrsellschast m. b. H.

Frankfurt a. M .

Nach Amerika -
Australien , Asten , Afrika .

Junae Leute , aller Berufsklaffen ,
welche auf Paffagierdampfern zu
fahren wünschen (Verd. ca . 350 bis
1500 M . pro Reise, 4 Man . 14 Tage,
bei freier Station ) erh. sof . Aus¬
kunft und Rat . 7494a
Lar! L. Hoffmeister , Hannover ,

Auskunftsbüro für Seefahrer .
Tüchtiger

GroWckmacher
kann sofort eintreten .

Gust . Echte , Maß
Dillingen i.

7927a

Jünger , k. Mädchen , welches zu
Hause schläft , sof . gesucht B89658
2 .2 GöP>eftrafte 22, 3. St .
Ehrliche , fle . tz . Putzfrau
s. Samstag , mögl. mittags , gesucht.

>851 Schillerftraffe 6 , II., Iks.

zur Aushilfe für einige Stunden
im Tag gesucht. B39857

Näh. Erbprinzeustr . 33 , 1. St .

gm « NWm sW öl« e
bei kl. Familie . Off. unt . BM848
an die Expedit, der „Bad . Preffe ".

WBmietunZen .

Lagerplatz
gegenüber dem Hauptgüterbahnhof
ca. 275qm groß , mit dw. Schupven
auf 1 . Dez. od. später zu vermieten .
Anfragen beföro. unter Nr . 18368
die Expedition der „Bad . Preffe .
2 Vorderzimmer

Kaiserstraße 134a . II. befand, für
Bureauzweme ^

geeignet, sofort zu vermieten . Näh.
Kaiserstr . 141 . 3. Stock , oder Bor «
bolzstrafte 36 . 2 . Stock . 16848 *

In den Hof gehende . .
2 Zimmer . Küche u . Keller an
Familie zu vermieten . Nah. Hrrs
strafte 6S. I. von 9—3 Uhr. B3S8i

Krenzstratze 19
ist eine 1 . und 3 . Etage von je sechs
Zimmer sofort oder später zu ver¬
mieten . Dampfheizung und elek¬
trisches Licht vorhanden.

Näheres im Restauant . 3389826
Hoheuzollernftr

" Nr . 41, Seitenbau .
3. Stock, in freier Lage, ist ein
schönes, einfache » Zimmer für 3 Jl
wöchentlich zu vermieten . 3330832

Miet - Gesuche . .
Ei» bis zwei Zimmerwohuung

von alleinstebender Frau sesvrt zu
mieten gesucht.

Offerten unter Rr . B39823 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb.

per 1. Dezember. Preis bis 25 Mk.
Offerten unter Nr . 3539847 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

olider Herr full

mit Frühstück , in der Nähe der
Hauptpost. Preis bis 20 Mk . Offert ,unter B39836 an dir Expedit, der i
„Bad . Preffe ".
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Marktplatz

Heute undL folgende Tage treffen .

Grosse Posten
soeben in Berlin gekaufter

1887°von auserlesenem Geschmack uid
ganz hervorragender Preiswürdigkeit

ein.

Straßenbahn > Reklame.
vom 1. Januar 1914 ab verpachten wir sämtliche Reklamearten

>ie Deckenplakate. Türschoner . Flachen an Uhrengehäusen , Fahrschem -
ückseiten, Seitenscheiben, Perronfelder usw . in eigener Regle und
tten Interessenten sich zwecks Preisbedingungen an uns wenden

« wollen. 18373
Karlsruhe » den 12. November 1913 .

Städtisches Straßenbahnamt .

Stadt. Seefischmarkt.
Vanvtmsrkt : In der Fischmarkthalle hinter dem städt. Vierordtbad

am Donnerstag nachmittag von 3 ' !̂ —7 Uhr und
Freitag vormittag von 8—11 Uhr.

ßiUaimLrkte : Durch den Verkäufer Z i p f.
Weltstadt : In der Sostenstr . 96 )98 am Donnerstag
vormittag von 9—11 Uhr und nachmittags von
3—8 Uhr. ^ .
OKstadt : In der Georg -Friedrrchstraße am Freitag
vormittag von 8—11 Uhr. ^ t m , , rStadtteil Mühlburg : Ecke Rhern - und Vogesenstraße
am Donnerstag nachmittag von —5 Uhr .

Karlsruhe , den 12. November 1913 . 18371
Städt . Schlacht« «nd Biehhofdirettion .

Vergebung von Vauarbeiteu.
Die Gemeinde Völkersbach vergibt für den Neubau eines

SchulhauseS mit 3 Klassen und 2 Lehrerwohnungen folgende Arbeiten :
Erd -, Maurer - , Sleinhauer - (rote Sandsteine ), Zimmer - und

die Schmiedearbeiten, sowie die Walzeisenlieferung.
Die Pläne und Bedingungen liegen auf dem Rathause hier auf .
Die Auszüge für die Angebote werden nicht verschickt und

können, soweit der Vorrat reicht, auf dem Rathause in Empfang ge¬
nommen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit Aufschrift bis längstens
Donnerstag , den 20 . November , vormittags 10 Uhr an den
Gemeinderat Völkersbach emzureichen. Zuschlagsfrist 14 Tage .
Die Auswahl unter den Bewerbern bleibt Vorbehalten.

Völkersbach , den 8. November 1913.
Da- Bürgermeisteramt.

Hennhöfer . 7944a

Zurückgekehrt
Frauenarzt Dr . Gissler

Kriegstrasse 90 . 18374 .2.1

Lahusens Lebertran .
Wirkt blutbildend , sÄfteerneuernd , Appetit
anregend . Hebt die Körperkräfte in kurzer Zeit. Be¬
sonders blutarmen, schwächlichen Personen , rachitischen ,
skrofulösen , beim Lernen zurückbleibenden Kindern zu

empfehlen .. — — Preis 2 .30 und 4 .69 Mark . -
Alleiniger Fabrikant :

Apoth. Wilhelm Lahusen in Bremen .
Man achte auf die Originalpackung mit dem Namen

Lahusen und mit nebenstehender Figur . Frisch zu haben
fzSUJ in allen Apotueken von Karlsruhe und Umgebung. 6452a

. . . . 1 . Bourzutschky Söhne
* / •»

* *. Wittenberg , Bez . Halle

"
- Brikets ^

Schiffbrikets wegen Platzmangel bis auf weiteres

ä 1 .— Mk. per Zentner
netto irei Hof oder Keller Karlsruhe gegen sofortige Bar¬
zahlung bei Abnahme von mindestens 30 Zentner. 17408

I . A . : Eugen Lutz , Spedition ,
Rheinhafen, Tel. 287 . — Bachstrasse 32,1 , Tel 2584 .

Bekanntmachung .
Die Gemeinde Gröhingen hat

3—4000 Stück kräftige Eschen¬
pflanzen zu verkaufen.

Näheres ist bei Waldmeister
Heidt zu erfahren . 7926a

Grötzingen. 11 . November 1913.Gemeinderat:
G. Wagner .

Kunz , Ratschreiber.

Jeder Käufer |
erhält ab heute bis 30 . Novemb .
(so lange Vorrat reicht) bei Ein- I

| kauf von Mk . 2 .— folgende I

Gegenstände!
g n a t i s ;j

1 Odeon-Walzer , für Klavier,
Violine, Mandoline, von Joh .
Strauss. Preis Mk. 2 .— .

1 Liederbuch mit 267 neuest . |
Schlagern und Liedern .

1 Automobil 13337 |
Spielzeug für Kinder.

[Odeon- Häusl
Q. m. b. H.

Karlsruhe i. B. I
1Kaiserstr. 187. [

Telefon 831
Beste . billig¬
ste n. reellste I
Bezugs- Quelle [v .Musikinstru¬
ment . all. Art .
Sprecbmaschinen |

Sonallplattsn .

Kaufe 5839585
3 .2

fortwährendgetr . Herren - u .Tamen -
kleider, Schuhe, Weißzeug, Möbel,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Komme ins Haus .
8 » l .<Ä« tpi » pp,Z8hringerftr . 23

Violinen und andere
Saiten-Instrumente ,

Zubehör, Saiten .
Reparaturen billigst.

tilgen
Ecke Kreuz- und Kaiserstrabe .

in Email und
schwarz lackiert ,
erstkl . Fabrikate
Billige Preise .
Teilzahlung ge-
stattet .
A . Schwinn
Steinstr . 25 ,

Televbon 3573 . am Lidellplatz .
Geb . Kaufmann , Mitier 30, ka¬

tholisch , sehr vermögend, Natur¬
freund , sucht zwecks

Heirat .
die Bekanntschaft eines Häusl,
gef . , vermög. Fräuleins zu machen .

Vermögen kann angelegt bezw .
sicher gestellt werden.

Offerten , auch von Eltern oder
Anverwandten , befördert unt . Zu¬
sicherung strengster Diskretion un¬
ter Nr . B39815 die Expedition der
„Bad . Presse" . Berufsvermittlung
verbeten !_ _

-sr— Orfcrtsnblaft
__ __ ( li „ MARIAGE " glM » Leipzig . Grösste p

... vcrur ; 'it ! iciralszfg»Prob2 -Nr. gratis.

Portoren
Sonntag abend 6 Uhr von der

Bernbardstratze über Kaiser - bis
Kreuzstratze an einer Keile eine
Lorgnette. Finder wird gebeten,
dieselbe gegen Belohnung abzuge-
bcn . Bernhardstraße 19, 2 . Stock,
rechts. 8339830

Bringe in empfehlende Erinnerung mein reichsortiertes Fabrik¬
lager in halbwollenen , wollenen and wasserdichten

Serie I Stalldecken . .
Serie II halbwollene Decken .
Serie III extra schwere halbwollene Decken
Serie IV halbwollene Doppeldecken .
Serie V wollene Decken .
Serie VI reinwollene , schwere Decken .
Serie VII extra schwere Doppeldecken .
Serie VIII heUengl. Doppeldecke , extra stark
Serie IX wasserdichte Deeken .
Serie X schwere , wasserdichte Decken . .
Serie XI extra schwere, wasserdichte Decken

prima Segeltuch . .
Serie XII schwereMoltondecken,kompl .Beriemung,Ersatzf. wasserdichteDecken 18127

Gleichzeitig empfehle meine Spezialanfertigung in wasserdichten Wagendecken.
Nichtlagernde Grössen in Pferdedecken werden auf Wunsch in kurzer Zeit angefertigt .

Grosse Auswahl in Schlafdecken , Betteppichen und Kamelhaardecken.
Sehr lohnend für Sattler u . Wiederverkäufer . Lagerbesuch ohne Kaufzwang .

Telephon Kr. 783 ÜPtflUt * 8ssn Telephon Nr. 783

Kaiserstraße 133 , 1 Treppe hoch.

per Stück Jl 1.— bis 1.80
JC 1.05 » 3 .—
Ji 3 .30 » 5 »—
JL 4 — „ 8 .—
i 3 .50 .. « -
Jl 6 .30 » 8 »—

„ M 7 .50 „ 10 —
i IO.— „ 15 —
Jl 4 .80 o —

» - » Jl 6 .20 „ 7 .50

„ Jl 7 .80 12 .

Woll-
Unterkieidung

ist die älteste und bewährteste .

Alleinige Fabrikanten :

W- BEMGERSÖHlfE ,
Stuttgart .

Grosser Preis
InternationaleHjglene -AusstellungDresden

Man achte auf die Fabrikmarke mit Ueberschrift - W. Btflger Sühne.
1896a Unterschrift: Prof. Dr . R. Jaager.

Niederlage bei : Leopold Kdlscb , Karlsruhe , Kaiserstrasse Nr . 211 .

(Schutzmarke Schwan )

ist billig , bequem , sparsam ,

von 10—120 Zentner Tragkraft , sowie Luxus - u. Omnibuswagen
gebraucht, gut erhalten , unter Garantie betriebsfähig , billigst abzugeben .
Auch nehme Wagen in Auftrag zum Verkauf oder in Gegen¬
rechnung. 11232

Autoreparatur- und Maschinenbauanstalt
Georg Heilmann , Dnrlach. Telephon Nr. 30.

takellostr GUMM - MüNtel ,
graugrün , sür größere , schlanke
Figur , billig zu haben. B39833

Kaiierst - aße 33 , part.

Ein gut erhaltener großer
VG* Eisschrank
zu kaufen gesucht. Off. u . B3S838
an die Exped. der „Bad . Presse"

Wollen Sie Ihre Erfin¬
dung in 7767a.3.2

Amerika
verwerte«,

so senden Sie uns Ihre
Adresse ein. Wir sind Ber-
wertnngsfachleute u . reisen
in Verwertungsgeschäften
für einige Monate nach

MeriKa u. (Snoaiitt.
Anfragen befördern unt .. " istelr

Eis.
, | ULvCiU UUW

Chiff. M. 7595 Q . Haasensteln
& Vogler, St. Ludwig i .

PianinosZ
Nebel «. Lechleiter

in mittlerer Preislage
hervorragendes Fabrikat
bis heute über 22000
Instrumente fabriziert .

- Alleinvertreter — —
für Karlsruhe und Umgebung

3 . KUNZ
Piano - u .Harmoniummagazi»

— Karlsruhe —
Karl-Friedrichstraße 21.

Zwiebeln
hochprimaLagerwaare , per Zentner
4 .30 Mk., Ungarn » die beste und
haltbarste der Welt , ab Lager Karls¬

ruhe , per Ztr . 5.00 Mk .,Rotkraut per Ztr . 1 .80 Mk.
Karotten i .so Mk .

Kohlraben 1 .20 Mk .
Knoblauch per Ztr . 13.50 Mk

per Pfund 16 Pfg . 7930a
Tafeläpfel

nur feine Sorten , p . Ztr . 11 .50 Mk .
gelbe Reinetten

per Ztr . 13.50 Mk . liefert

Kg , Lacher
Herxheimweyher . Pfalz

Telephon Nr . 67 » Amt Rülzheim.

tffutl
frische , saure Ware ist eingetrostn.
empfehle auch prima süßen Moi

P . Göz , Kelterei,
Televb . 1667 . Moroenstraß « t
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